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Stornierte Lügner
Die Wahrheit im Spiegel des britischen Nachrichtendienstes

Berlin , 14 . San . Am 10 . 1 . 1943 wurde durch das Reuterbüro
die Verlautbarung der britischen Admiralität bekannt , daß das

unter dem Befehl des 061t . z. S . 3 . W . D . Coombe stehende
U -Boot „ U t m o it “ überfällig sei und als verloren angesehen
werden müsse . Am selben Tage und zur selben Stunde wteder -

holte der englische Sender Daoentry diese Meldung mit dem in¬

teressanten Zusatz , datz die „ lltmost " seit Juni 1942 über¬

sä s l i g sei . Halt man dagegen nun die erstmalig am 25 . Okto¬

Baldur von Schirach an die Führerschaft der HI
$ 09 ganze Deutschland soll es sein

in der Vergangenheit zu einer ganz unverständlichen Bewunderung
eines ausländischen Lebenstitels hätten hinreitzen lassen . Sehr
spät erst hätten wir unsere Einheit errungen und uns selbst in
unserer völkischen Gemeinschaft gefunden . Diese historische Tat¬
sache erkläre , warum oft Alltäglichkeiten mit dem Attribut
„Deutsche " versehen würden , obwohl dies ganz überflüssig scheine .
Von Schirach warnte in diesem Zusammenhang vor einer fal¬
schen Überheblichkeit , vor der fich der besonders hüten
müfie . der gewohnt sei , Siege zu erringen .

In einem großen Überblick über die Kultur - und Eeistesge -
schichte unseres Volkes zeigte Baldur von Schirach an Beispielen
auf . was deutsch ist und in weitestem Sinne darunter verstanden
werden muh . Sn der Erkenntnis der schöpferischen Kräfte eines
Volkes liege die Verheißung , für die an schöpferischen Kräften
reichen Völker Europas eine neue Ordnung zu finden .

Baldur von Schirack schloß seine Ansprache , in dem er die
junge Generation aufrief , sich bewußt zu bleiben . Diener des
Reiches und damit Beispiel eines Ganzen zu sein , worin es auch
immer Ausdruck fände , in Leib , Geist , Kunst oder Wissenschaft ,
denn , so hob er hervor , „ das ganze Deutschland soll es sein !"

as . Berlin . 15 . Jan . ( Giß . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Nordafrika macht den Anglo - Ameri -
kanern nach wie vor erhebliche Sorgen . Immer wieder muß
man feststellen , datz dort der Wirrwarr anhält . Wird
doch gerade jetzt gemeldet , datz auch ein amerikanischer
Staatsbürger in Nordafrika verhaftet wurde , ohne datz bis -
ber bekannt wurde , wer den Befehl hierzu erteilte . Auf der
anderen Seite heitzt es . datz die bisher verhaftet gewesenen
Gaullisten vlötzlich in Freiheit gesetzt wurden .
Die Lage ist derart verworren , datz fich auch die Spezialisten
in London und Washington kaum noch durchfinden . Vernon
Bartlett macht deshalb im „ News Ehronicle

" den Vor¬
schlag . fich um die ganzen Auseinandersetzungen zwischen
Gaullisten . Eiraudisten und Pütainisten gar nicht mehr zu
kümmern . England und die USA . sollten vielmehr die fran -
zöfischen Besitzungen in eigene Verwaltung nehmen , da sich
die verschiedenen französischen Eruvven nicht einigen
könnten . Das englische Blatt übersieht nur . datz dann die
englisch - amerikanische Rivalität noch stärker in die Erschei¬
nung treten würde , denn der ganze Kamvf gebt doch heute
schon nicht mehr um de Gaulle , oder um Eiaaud . sondern um
die Frage , wer das geraubte Gebiet ausbeuten
soll .

Auch dem Londoner Korrespondenten der „ New Dork
töerald Tribüne " erscheint es dringend erforderlich , datz
etwas zur Beilegung der Differenzen und damit zur Be¬
seitigung des Wirrwarrs in Nordafrika geschieht . Er weist
darauf hin , datz man in London die Vertreter Roosevelts
in Nordafrika scharf kritisiere und meint dann , „ es wäre
ein Mißgriff , der uns teuer zu steben kommen könnte , wenn
wir dem amerikanischen Volk verschweigen würden , datz die
Außenpolitik seiner Regierung von den Verbündeten der
USA . in einer Weise als unrichtig angezweifelt wird , wie,es
seit Jahren nicht mehr geschehen ist .

"
. Der Artikel wird

natürlich von den Londoner Zeitungen tut vollen , Wortlaut
übernommen . Es wird in den USA . als nicht sehr ange¬
nehm empfunden , da man fürchtet , daß auch die Vorgänge
in Nordafrika von der Ovvofition zu einem Vorstoß gegen
Roosevelt ausgenutzt werden könnte . Es gibt deshalb auch
Kreise , die in der Entlastung der verhafteten Gaullisten
schon ein E i n l e n k e n Roosevelts sehen wollen . Ob
das zutrifft bleibt abzuwarten . Vorerst lasten dl « Äußerun -

Braunschweig , 14 . San . An einer Tagung von Sugendsührem
tu der Akademie für Sugendfü

'
hrung in Braunschweig

nahm der Reichsleiter für die Jugenderziehung der NSDAP .,
Baldur von Schirach . teil .

Von Reichsiugendführer Axmann begrüßt und im Beisein
von Gauleiter Lauterbacher etgriff Baldur von Schirach das Wort ,
um dem Führetkotvs der Jugend ins Bewutztsein zu rufen , wie
sehr der reiche und dem Wechsel der Jahrhunderte unterworfene
Ausdruck unseres Geisteslebens und die vielfältigen Äußerungen
unserer Kultur Ausdruck ein und desselben deutschen Wesens seien .
In einer Fülle eindrucksvoller Beispiele erläuterte er , wohin wir
wohl käme » , wollten wir die Eeistesheroen unseres Volkes mit
der Schneiderelle des Tages mesten . Echte Bildung werde dadurch
erkannt , wie sehr fie alle schöpferischen Äußerungen
der Geschichte eines Volkes anerkenne und ein¬

beziehe . Wer sich der Vielfalt beglückender Zeugnisse einer
eigenen großen Kulturentwicklung bewußt sei , empfinde auch
Ächtung vor fremdem Volkstum . In ihm Wert und Leistung zu
übersehen , hieße einen Mangel von persönlicher Kultur an den
Tag legen . . , , .

An Beispielen legte der Reichsleiter dar , wie «ehr wir uns

Politisches Chaos in Nordasrika
Die Auswirkungen der Tanker - Katastrophe auf die Operationen Eisenhowers

Bet 1942 und später am 11 . November 1942 von Reuter verbreite¬
ten Meldungen über die Tätigkeit dieses Unterseebootes unter der
Führung desselben Kommandanten , die noch im November gegen
einen feindlichen Flottenoerband im Seegebiet Sizilien erfolgreich
gewesen sein soll — obgleich das Boot laut Daventrp seit Juni
1942 überfällig ist — , bann ist dies in der langen

"
Reihe ähnlicher

Fälle wieder ein unwiderlegbarer Beweis für die irreführen¬
den Falschmeldungen , zu deren Verbreitung fich das
amtliche England jedes gangbaren Weges bedient .

Am 22 . Februar Neuwahlen des türkischen Parlaments

Istanbul , 15 . Jan . (Funkmeldung .) Türkischen Blättermel¬
dungen zufolge sollen die Neuwahlen des türkischen Parlaments
am 22 . Februar stattfinden . Man rechnet für Anfang Mär ,
mit dem ersten Zusammentritt der großen Nationalversammlung .

gen der englischen und amerikanischen Presse nur erkennen ,
daß man das Anbalten des Wirrwarrs als äußerst störend
und als S u tz e r st p e i n l i ch empfindet , daß man aber
immer noch vergeblich nach einem Wege sucht , der zur Eini¬
gung führt . ■

Dazu mutz man aber auch immer wieder feststellen , datz
die militärische Lage in Nordafrika ebenso un¬
erfreulich ist , wie die politische . Wie sehr sich die Versen¬
kung des großen Tankergeleitzuges auf die militärischen
Pläne Eisenhowers auswirken muß . läßt fich dabei un¬
schwer aus einem Artikel der „ Washington Post " erkennen .
Das Blatt verweist nämlich darauf , daß gerade das Nord¬
afrikaunternehmen sehr erhebliche Mengen an Treibstoff er¬
fordere . Das entspricht durchaus dem , was auch der mili¬
tärische Sachverständige des svanischen Blattes „ Ariba "

feststellt . Die Truppen Eisenhowers , so schreibt dieser
spanische Sachverständige , beständen in erster Linie aus
motorisierten Truppen , die bei den spärlichen Eisenbahnver¬
bindungen und den großen Entfernungen in schwierigem
Gelände ungeheure Trei

'
bstoffmengen ver¬

brauchen . wozu noch der Vedats der Luftwaffe hinzutrete .
In diesem Sinne schreibt auch die ..Washington Post "

, daß
das ganze Rordafrika - Unternebmen nur dann Aussicht auf
Erfolg habe , wenn es gelinge , ausreichende Mengen Treib¬
stoff nach Marokko und Algier zu bringen . Jeder Tropfen
Treibstoff bedeute eine Kugel für den eigentlichen Kamvf .
Das sind Feststellungen , die die Vernichtung von 174 000
Tonnen für Nordafrika bestimmten Brennstoffes sehr an¬
schaulich kommentieren . Kein Wunder , wenn man in
Washington wenig Neigung hat . sich amtlich zu diesem
Thema zu äußern . Da man aber doch nicht ganz an der Ver¬
nichtung des Tankergeleitzuges vorüber gehen kann , io er¬
klärt der Direktor des USA .- Jnformationsamtes . Davis ,
der Tankergeleitzug sei in der Tat angegriffen , er habe
„ einigen Schaden erlitten "

, über besten Umfang
man jedoch „ aus militärischen Gründen " keine
Angaben machen könne . Das ist die alte anglo - amerikanische
Vertuschungsvolitik . die weder die auf den Grund des
Meeres geschickten 15 oder . 16 Tanker wieder hebt , noch
General Eiienbower zu den 174 000 Tonnen Brennstoff ver¬
hilft . auf die er io sehnsüchtig wartete .

Die Abwehrschlachten
Von Walter A tz ut u s

Die Ostfront steht in diesem Winter genau wie im
Vorjahr im Zeichen harter Abwehrkämvfe . Die Sowjets
setzen an Menschen und Material alles ein , um einen Er¬
folg zu erringen . Der starke Materialeinsatz soll dabei ihre
menschlich kämpferische Unterlegenheit , vor allem aber auch
die Unterlegenheit der sowjetischeü Führung , ausgleichen .
Wie man im ersten Weltkrieg auf der Seite unserer Gegner
hoffte , die deutschen Stellungen durch einen ungeheuren
Materialeinsatz — im Juli 1917 setzten die Engländer bei
ihrer Offensive in Flandern 153 Geschütze auf den Kilometer
ein — zertrümmern und so einen Durchbruch erzwingen zu
können , so huldigen auch jetzt die Sowjets ähnlichen Auf¬
fassungen . Dieser große Materialeinsatz ist zugleich ein neuer
Beweis dafür , wie sehr sich die Sowjets leit langem auf den
Krieg vorbereitet und wie sehr sie ihre gesamte Industrie
unter Vernachlässigung aller übrigen Be¬
lange auf die Rüstung umgestellt hatten . Stier findet auch
die hohe Zahl der eingesetzten sowjetischen Panzer ibre
Erklärung . Es ist sicher , daß die Sowjets sich in ganz be¬
sonderem Maße der Produktion von Panzern und Flug¬
zeugen gewidmet haben und auch heute noch widmen , selbst
um den Preis , daß die andere Rüstungsindustrie zurücktreten
muß . Dabei ist freilich weiterhin zu berücksichtigen , daß nicht
jeder bewegungsunfähig geschostene Panzer endgültig er¬
ledigt ist . Auch die Sowjets verfügen über Instand¬
setzungswerkstätten . und wo es nur irgend möglich
ist . schleppen sie nachts bewegungsunfähig geschostene Panzer
ab , um sie reparieren zu lasten und dann möglichst bald
wieder einzusetzen . Trotz allem wird man sagen können , daß
die außerordentlich hoben Panzerverluste auf die Dauer
untragbar sind und sich eines Tages fühlbar machen
mästen . Selbst englische Militärkritiker kommen um dies « Er¬
kenntnis nicht herum und machen jetzt schon ihr « Öffentlichkeit
darauf aufmerksam , daß die Sowjets in den Winterkämvfen
starke Materialverluste erleiden und daher im Frühjahr be¬
sonderer Unterstützung bedürfen , wobei man vorsichtshalber
die Frage , wie diese Unterstützung den Sowjets äügcftibrt
werden soll , offenläßt .

Weniger erstaunlich als der große Materialeinsatz ist der
Masseneinsatz an Menschen . Es ist klar , daß ein
so großes Land wie die Sowjetunion über erhebliche
Meitschenreserven verfügt . Gewiß sind heute große Teile des
Landes und vor allem die stark bevölkerten Teile in unserem
Besitz , doch darf man nickt vergessen , daß die Männer im
militärpflichtigen Alter zu einem großen Teil vorher aus
diesen Gebieten verschleppt wurden . Man darf weiterhin
nicht übersäen . daß die vormilitärische Ausbildung und
auch die militärische Ausbildurm der Arbeiter in der Sowjet¬
union seit Jahren eine grobe Rolle gespielt hat . Die Wchr -
oreaniiation Ossoaviackim , die die Aufgabe hatte , die
militärische Ausbildung der Zivilbevölkerung durchzuführen ,
hat jährlich voller Stolz berichtet , wieviel Personen ihre
Prüfung als „ Woroschilow - Schütze " ablegten , wieviel Flug¬
schüler sie ausbildete , kurzum , welche Vorbereitungen hier
getroffen wurden für den bolschewistischen Überfall auf
Europa . Es ist klar , daß der Kamvfwert der eingesetzten
sowjetischen Truppen verschieden ist . So berichtete Major
Dr . I . Schäfer über die barten Kämpfe im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront , daß die für den sowjetischen Angriff
berangesübrten frischen Einheiten einen höheren Gefeckts -
roert hatten , als die hinter der Front aufgefrischten .
Während diese vielfach einen schnell und daher unzulänglich
ausgebildeten Ersatz aus älteren Jahrgängen und aus den
rückwärtigen Diensten erhielten , verfügten die neuen Ver¬
bände nicht nur über eine gute Bewaffnung und Aus¬
rüstung . sondern auch über ein besteres , vor allem jüngeres
und ausgebildetes Menschenmaterial . In PK .- Berichten
aus anderen Frontabschnitten wird dieser Eindruck im allge¬
meinen bestätigt .

Es liegt nun auf der Hand , daß es den Sowjets nickt
nur darauf ankommt . Boden zu gewinnen , d . h . die deutsche

gont zurückzudrücken , sondern daß ihr Ziel ist . durchzu -
ben , sich in den Besitz wichtiger rückwärtiger Verbindungs¬

linien zu setzen und so die deutsche Front in weitem Um¬
fange zu erjchüttern . Das Ziel eines so starken Einsatzes
an Menschen und Material kann niemals ein Bodengewinn
von einigen Kilometer sein , sondern mit derartigen Kräften
tritt man nur an . wenn man weitreichende Pläne
hat . Auch das wird von den Militärkritikern der anglo¬
amerikanischen Länder keineswegs bestritten . Die gleichen
Militärkritiker haben auch zugeben müfien , daß es den
Sowjets nirgends gelungen ist . entscheidende Erfolge zu er¬
ringen und Punkte von strategischer Bedeutung an sich zu
reißen . Das aber ist das entscheidende . Es kommt im all¬
gemeinen ja gar nicht darauf an . ob die " Abwehrfront 30
oder 40 Kilometer weiter östlich ober westlich verläuft , so¬
weit es sich nicht um strategisch entscheidende Punkte und
Linien handelt . Wenn Stalin vor rund einem Jahr in
feinem Erlaß „ mit Bedauern " feststellen mußte , daß feine

„ Es war das schlimmste -- — "

Augenzeusenbericht über die Versenkung des britischen Flugzeug¬
trägers „ Avenger " an der nordafrikanischen Küste

Senf , 14 . Jan Einen eindrucksvollen Augenzeugenbericht
Über die Versenkung des modernen britischen Flugzeug¬
trägers „ A v e n g e i “

( 11000 Tonnen ) während der Opera¬
tionen an der nordafrikanischen Küste veröffentlicht „Daily Tele¬

graph
"

. Der Bericht , der von dem Feuerwerker eines Tran ^
vorters gegeben wurde , der die Torpedierung der „ Avenger " durch
ein ll -Boot miterlebte , besagt u . a . :

„ Es war das schlimmste , was ich bisher in diesem Krieg er¬
lebte . Stockfinstere Nacht . Ich hatte Wache und wußte , daß der

Flugzeugträger hinter unserem Geleitzug Herfuhr . Plötzlich eine

fürchterliche Explosion , die mich zu Boden warf . Als ich mich
wieder erhob , stand die „Avenger " von Lug bis zum Seck lichterloh
in Flammen . Der Flugzeugträger war in drei Teilen zer¬

brochen und sank in einer Minute . Ein Entkommen für die

« elatzungsmitglieder war unmöglich . Nur einige von ihnen ent »

gingen dem Tod . Sie hatten nicht nur Glück , sondern es war
geradezu ein Wunder , denn an Bord der „ Avenger "

befanden fich
große Mengen Benzin , die sofort nach der Explosion des Torpedos
in Brand gerieten . Zahllose kleine Explosionen folgten der ersten ,
und die See zischte durch die Glut der brennenden Trümmer . Wir
waren machtlos , denn der Eeleitzugkavitän hatte im Augenblick
der Torpedierung der „ Avenger " nur die eine Sorge , die übrigen

Schiffe aus dem Feuerschein des Flugzeugträgers zu bringen , um

sie so vor weiteren Angriffen zu retten . Trotzdem erwischte cs

noch einen unserer Transporter . Auch dieses Schiff war verloren ."

Der Berichterstatter erzählte dann noch von einem werteren
Erlebnis , das er an Bord des USA .- Transvorters „L e eb |to w n
bei bem Überfall auf Nordafrika hatte . Das Schiff sei zunächst
von Stukas mit Bomben belegt und beschädigt worden . Kurz

daraus habe es von einem U -Boot den Todesstoß erhalten . Von

einem Torpedo getroffen sei es gesunken .

gebildet wird : 2. die Regierungsbeamren und Angestellien
sollen fich gemäß den Richtlinien bet neuen Bürgerbewegung ver¬
halten ; 3 . die Ausbildung der Jugend , vornehmlich bet Stubcnten
unb Schüler zum Arbeitsdienst zur Vermehrung der Pro¬
duktion ; 4 . die Erweiterung der Beziehungen der chinesischen Ju¬
gend zur Jugend bet anderen ostasiatischen Völker und den Aus¬
tausch von Missionen zur Aufklärungsarbeit ; 5 . am 30 . März eine
Eeneralinspektion der gesamten organifierten Jugend Chinas in
Nanking abzuhalten .

Unsere Existenz hängt von unserem Einsatz ab

Sine Rede Wangtschingwei , auf der Konferenz der Bürgerversammlung

Italien verzichtet auf alle Konzessionen
Rom , 14 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Die italienische Re¬

gierung hat am 11 . Januar der nationalchinesischen Regierung die
Mitteilung zulommen lasten , daß sie . getreu der Politik bet
Freundschaft und bei Verstänbigung , bie bereits ihren Ausbrnck
in dem Attikel 2 des präliminaren Freundschafts - unb Handels¬
vertrages vom 27 . 11 . 1928 fand , beschlossen hat , auf alle Kon
zessionen und exterritorialen Rechte bei italieni¬
schen Staatsangehöiigen in China z u v e i z i ch t e n Die italie¬
nische Regieiung ist überzeugt , baß dieser Entschluß bie Banbe der
Zusammenarbeit , die bereits die beiden Länder einigen und die
Beziehungen zwischen Italien und Nationalchina zum gegenfelü¬
gen Vorteil im Geist der freundschaftlichen Solidaritäl weiter
st ä 11 e n wird . Die italienische Regierung begrüßt e-- insbe¬
sondere , daß diese ihre freundschaftliche Initiative mit dem T g
msarnrnenfällt , an dem bas nationale China unter Führunv

' des
Piäsibsnten Wangtschingwei sich an die Seite des japanischen
Reiches unb bei Aiknenmächte in dem Kampi gegen den gemein «
fernen Feind stellt .

Nanking 14 . Jan . Auf der Konfeienz bet nationalchinesischen

Bütgerbewegung hielt Staatspräsident Wangtschingwei vor

ben nahezu vollzählig versammelten ReichsamtsprSsidenlen , Mi¬

nistern und hohen Beamten der Nationalregierung eine groß -

angelegte Rede . Chinas Beteiligung am Kriege , so führte Wang -

tschingwei u . a . aus , bedeute die Einigung aller ostasia¬

tischen Völker , die zum Wohlstand und zur Gemeinschaft

führe . „ Unsere Existenz hängt von unserem Einsatz ab . Wir find
Männer und keine Sklave n “

, fuhr der Präsident wört¬

lich fort , „ und sollten uns anstrengen und uns zufainmentun , um

kühn voranzuschreiten , um frei von persönlichem Eigennutz zu wei¬
den . Hat China auch nicht eine große militärische Stärke , so doch
genügend Rohstoffquellen . Abschließend gab Wang -

schtingwei bekannt , daß die Konferenz der Mitglieder des japa¬

nischen Spezialdienstes in China ebenso wie die japanischen Ge¬

sandten und die Generalkonsuln fich kürzlich entschieden hätten , die

Nationalregierung zu unterstützen .
Die Konferenz bei nationalchinesischen Bürgerbewegung ver¬

folgte , wie Jnformationsminister Linpeischeng 6elanntgab , den
Zweck , Beratungen über die Mitarbeit des chinesischen
Volkes am Kriege , über die Vermehrung der Produktion und
über die Aufrechterhaltung bet Sicherheit zu pflegen ; Die Kon¬
ferenz faßte folgenbe Beschlüsse : 1 . Die Nationalregierung aufzu -
forbetn , ein Gesetz zu erlassen , wonach jeber Burger aus -



3tik 2 Nr . 12 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 15 . Januar 1MW

Erbitterter Kampf

USA

OZEAN

Das harte Gesetz des Steppentrieges am Don

Deut,
'
«her Ltaatssetretär im Ministerpräsidium Kroatien »

Agram . 14 . Jan . Der Poglavnik ernannte am
Donnerstag den «rubrer der deutschen Volksgruppe in
Kroatien . Branrmir Alt gay er , mm Staatssekretär im
Mintsterprafidrum .

um „ Iwanfohn “

ist der Don tuns heißusnlämpstesi Abschnitt an der Ostfront ge¬
worden und für die hidr unablässig zurückschlagenden deutschen
Truppen zu einem Begriff der Hörte und Abwehrbereitschaft ,

Der Krieg in der Stevve hat in den Wochen Bilder ge .
meißelt . die in ihrer Eindringlichkeit für den zweiten Winter im
Osten ebenso typisch sind , wie die ausserordentlichen Kältegrade
im vergangenen Jahr , Nicht ohne besonderen (Bruni haben die
Kosaken als uralte Steppenbewohner den Flug Don „ I man o -
wits ch" , d , h , „ Iwansohn “ genant . Er ist umwittert von einer
finsteren Mythologie , die von blutigen Auseinandersetzungen und
von klassischer Wildheit Tarras Bulbc und Ermak . den Eroberern
Sibiriens berichtet .

Mit grausamer Härte wird auch der gegenwärtige
Kamps in den Steppen des Don ausgetragen , die nur durch
einige Rollbahnen verkehrsmäßig erschlosien sind . Diese Roll¬
bahnen sind Angriffsziele ersten Ranges . Wer sic besitzt , kann
seine Panzer und Angriffsspitzen weit oortragcn , denn es fällt
schwer , sie dann wieder zum Stoppen zu bringen . Dabei sind diese
Rollbahnen keine festen Straßen wie im Norden oder in der
Mitte der Front , sondern einfache verbreiterte Steppen -
w c g c , die sich wie Pisten in der Wüste durch das fahle Steppen¬
gras schlängeln . Bei Frost ,sind sie befahrbar wie Asphalt , aber
auch nur bei Tage , denn wehe dem Fahrer , der in der Dunkcl -

der Äbstammüng
'

nach ein guter

Trinidad Gibraltar
Die blockierte Tankerftraße nach R - rdwestafrika

Der U -Boot - Einsatz gegen die Ölwege der USA
hat seit Beginn der totalen deutschen Atlantikoffensive im Jahret !t (2 . dre bereits nach wenjgsn Monaten in alle lebenswichtigen
inneren Küstcngewäsier Amerikas vorgestoben war . einen tragen «
Pen Bestandteil des deutschen Angriffskampfes 'zur See gebildet .
Auf Grund der natürlichen Lagerung ihrer reichen Erdölvor -
kommen um die nordamerikanische Golftone in Texas . Louisiana
unb Oklahoma sowie der Einfuhrbasis von Mexiko . Peru ,
Kolumbien . Venezuela und Trinidad und schließlich der
Jiarnnrrien von Aruba und Curaeao konzentriert sich die ameri -
kannchc Ölversorgung auf die Randgebiete des Golfes von
Mexiko , des Karibischen Meeres und der Antillcngcwäsier .

Die Tankerwege , die von den groben USA .-Verschiffungs -
bofen New Orleans an der Missisiippimündung und Galveston .den mexikanischen Tampico ober Vera Cruz , durch den Panama -

anal . von Barranauilla an der kolumbianischen Küste , von
Euravao oder Trinidad über die Floridastrabc . zwischen den
Grossen und Kleinen Antillen des Ölstrom nordwärts in Richtung
aur New Bork lenken , sind darum — obwohl erst durch den Sverr -
Ireis der karibischen Inseln in ihrer Jnnenzone erreichbar — be¬
reits an diesen Kern st eklen ihrer Verbindung von
den Torvedoschüssen deutscher U -Boote blockiert worden . Der zu¬
nehmende Verlust seiner Tankertonnagc , die in den Ölrevieren
rund um das amerikanische Mittekmeer als Mittler zu den Ver -
sorgungs - und Verbrauchsrentren der anglo -anlerikanischen
Koalition eingesetzt werden mub . stellt darum eine der gesäh r -
Itchsten Bedrohungen der gesamten Kriegsstrategic des
(vembes bar .

Eines der markantesten Beispiele hierfür Hut dieser Tage die
Vernichtung des T a n k e r g e l c i t z u g c s auf der Sähe der
Kanarischen Inseln gegeben , der zwischen Trinidad und Gibraltar
Kurs über den Mittelatlantik genommen hatte . Dabei verdient
rolgendc neue Militärische Voraussetzung Beachtung - Waren bis¬
lang die Kustcnvlätzc an der amerikanischen Atlanlikkiistc in der
Hauptsache Empfangshäfen der Tankschiffe aus dem Golf - , dem
tariblichen und dem Antillenabschnitt , so ist feit dem amerikauisch -
bnttfchen Landungsunternehmen in Französisch -Nordafrika der
« »bttrt an Brennstoff auf einen neuen Landkriegsschauplatz der
Alliierten ausgeweitet worden . Gibraltar , Casablanca und Algier
sind d r i n g e n b auf Zufuhren angewiesen , die fürben Fronteimatz in Algerien und Tunesien benötigt werden .

Die mehr als 60 0 0 Kilometer lange Listrabe Trinidad -
Gibraltar ist somit zu einer vitalen Lebens - und Versorgungs -
kamvflinie der amerikanisch -britischen Kriegführung geworden .von deren Unversehrtheit das Schicksal des Eisenhowerschen Unter -

( Karte : Dehnen -Dienst )

nehmens weitgehend abhängt . Der Verlust von 174 000 Tonnen
Brennstoff ist im vorgeschrittenen Stadium der siegreichen deutschen
Atlantikschlacht ein Signal, , das weder amerikanische noch
britische Ohren zu überhören vermögen . Die Dlockadeschlachi aus
dem Verbindungsmeer der Alliierten aber gebt mit unvermin¬
derter Schärfe weiter . . ,

DNB . . . 14 , San . In den weiten Steppen am unteren
To n regiert seit Wochen das harte Gesetz des zweiten Kriegs -
winters im Osten , auf den die Bolschewisten offenbar noch einmal
igre Hoffnungen gesetzt haben Mit großen Massen von

aufgcfrischten Schützen - und Kavallerieverbänden
versucht der tircinb den Durchbruch zu erzwingen . Als Ziel schwebte
ihm Rostow , der Hasen an der Diin -Miindung am Asowschen
Meer vor Zur Durchführrmg dieses Unternehmens haben die
Moskauer Machthaber den ehemaligen zaristischen General
s ch u | ch e n k o aus der Versenkung herausgeholt , der in diesem
auftrag offenbar eine Art Bewährungsprobe sieht , so dab er nun
SBeHe auf Welle oh n e Rücksicht aus die schweren
Verluste gegen die deutschen Stellungen vorträgt . Dadurch

Zunehmende Heftigkeit der Kämpfe
auf ben Salomonen und aus Reu -Guinea

Tokio , 14 . Jan . Die Kämpfe int Gebiet der Salomon -
n f e I n und Neu - Guineas nehmen täglich an Heftigkeit

ju , wie „ Tokio Asahi Schimbun “
schreibt . Die Positionen der sich

dort gegenüberliegenden beiderseitigen Streitträfte seien etwa
gleichwertig . Das Hauptmerkmal der Kämpfe sei die zuneh -

Lufttätigkeit . Der Gegner stütze sich dabei auf
zahlenmäßig überlegene Luftstreitkräfte und versuche die japani¬
schen Basen und Warentransporte zu zerstören . Bei den Gegen¬
angriffen auf vorgeschobene Stützpunkte de » Feindes und seine
Versorgungsbasen habe die japanische Luftwaffe jedoch immer wie¬
der groge Erfolge erzielen können . De » Leistungen der japanischen
Wehrmacht dieses Gebietes und ihren Erfolgen könne das japa -
Ustche Volk nur bann gerecht werden , wenn es selbst weiterhin
alle Kräfte elnsetze , um den kämpfenden truppen die Waffen zur
völligen Vernichtung des Gegners und damit Vereitelung seiner
Plane zur Gegenoffensive in die Hände zu geben .

J .mmc,r " och nicht das Verfahren des Ejn - undDotchoruchs gelernt batten und deshalb nicht imstande seien
wf/tervorzu/togen . so gilt diese Feststellung auch noch heute
i
'
ertkrfaH

*' tl5 ben Gowiets an der Wendigkeit . Viel -
bi,1 xfc ‘ t ' «-übeÄrald, !l ?t65mo6ll (i >teit » nd Durchschlagskraft .
ben ? 61

a\ -lfl » ;
0,5era -tlZ’nen ' ® le, Ke ihnen vorschweben , ersor -

,
Die Voraussetzungen hierfür bringt der sowjetische

aiick ? s» mÄ oki ° !"
g

^ E' !chc Unteroffizier nicht mit . Sie sind
-.
Ewer erlernbar , und ne lassen sich andererseits auchiiicht

^
durch Masienetnsatz von Material ersetzen .

wr
Der d cutsche Soldat aber erweist sich auch , n den

- - bivehrkamvien als überlegener Meister Wasb >ir von der gruppe geleistet wird , ist mit wenigen Worten
■ ieund auch die Bilder der Wochenschau , so -

re - t,01 « dK .-Vertchte können immer nur einen schwa -
Eindruck dieser Leistungen vermitteln Die alten

. , . lbwehrspezialisten , an jenen Stellen der Front , die schonio ort von den Sowiets berannt wurden , wetteifern mit denaitderen Truppen , und immer wieder zeigt sich in den Be¬
rt chten des OKW .. daß - diese Abwehr keineswegs stur geführtwird , sondern datz oft genug die V c r t e i d i g u n g offen «
! ' v gestaltet , wird und daß beim Anrennen der Sowjets

kindliche Kräftegruvven cingeschlosscn und
t werden Dort aber , wo es den Sowjets gelingt .oeutiche Stutzpunkte zu umklammern , halten diese Stütz -

vunkte cticrit durch , wobei die Transportflugzeuge in der
Versorgung wicher Stutzpunkte mit Nahrung und Munition
hervorragendes leisten . Die Heimat aber gab den deutschen
Soldaten tur diese schweren Kampfe die besten Waffen ,o datz man mit Recht sagen kann , daß auch der deutsche
Rustungsarbeiter seinen Anteil an der erfolgreichen Abwehr

'^ etlichen . Massenangrtkfe hat . Es ist selLstoerständ -
Ilch, . datz dte Lriahrungen des vorigen Winters in weitestem
i ' lntange ausgenutzt wurden . Das gilt nicht nur für bi »
, htnterionderkletdung , mit der die Truppen dort , wo es cr -
iorderlich ist . ausgerüstet wurden , das gilt ebenso auch für
oic Anpassung von Waffen und Fahrzeugen an Sie Berbält -
n ' ifc des östlichen Winters .

Kein Wunder , wenn man in London und Washington
schon heute keine allzu großen Hofsnnngen
n , ehr aut dte sowietischen Angriffe -setzt und zu erkennen
beginnt , dag es sich hier um einen schweren Aderlaß für die
comjets handelt . Neben dem General Zeit muß man nun
auch auf der Sette unserer Gegner auf den General Winter
verzichten , der sich schon im Vorjahr als unzuverlässiger
Gehilfe der comiets erwies .

, Rudolf Such wurde im Sabre 1862 in Porto Alegre kSüd -
rel,‘i .RIicn -nBe ? 0Icll - Aber , das ist ein zufälliger Geburtsort . ? i

r - l 'LPu * n? em Welen und der Abstammung nach ein gut ,
niedersächsischer Tvv .

Rudolf Huch gsstorbon
. . . In Bad Harzburg , wo er als Rechtsanwalt und Notar wirkte ,nt der Dichter Rudolf Such . Ehrensenator der Preußischen
Akademie der Künste , kurz .. vor seinem 81,Eebttrtstag . den er am28 Februar batte feiern können , gestorben .

39 . und 40 . Nachtjagdsieg
des Ritterkreuzträgers Major Streid

. . Berlin , 14 . Jan . Unter den fünf Briten -Bombern . die
m der Nacht zum 14 . Januar bei Angriffen auf westdeutsches
Gebiet von der Flak und Nachtjägern zum Absturz gebracht
wurden , befanden sich zwei viermotorige Flugzeuge modern¬
ster Bauart . Ritterkreuzträger Major Streik errang mit
lernem zweifachen Abschuß seinen 39 . und 40 . Nachtluftsieg .

Unvermindert harte Abwehrkämpfe
Die Sowjets südöstlich des Ilmen - und südlich des Ladogasees in

harten Kämpfen abgewiesen x
Aus dem Führerhai,ptauartier , 15 . Jan . (Funkmeldung . ) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die schweren Abwehrkämpfe int Süden der Ostfront

halten in unverminderter Heftigkeit an . 3m Raum van Stalin -
g r a d verteidigten sich die deutschen Truppen in erbitterten
Kämpfen gegen andauernde schwere Angriffe des Feindes . 75
Sowietpanzer wurden vernichtet , davon 35 bei
Stalingrad .

A " K . . bei Welikiie Luki scheiterten feindliche Angriffe .
südöstlich des Simen « und südlich des Ladoga -

, e e s wurden die Sowjet » in harten Kämpfen abgewiesen . Ein
deutsches Armeekorps vernichtete in den letzten drei Tagen 141
fe « ttblidje Banzer . Die Luftwaffe unterstützte bei Tag und
WB(bt die Verbände des Heeres . Der Feind verlor 87 Flugzeuge
bet » ter eigenen Verlusten .

Bei auflebender Lufttätigkeit in Libyen schossen deutsche
Jagdflieger in heftigen Luftkämpfen 28 Flugzeuge ab . Starke
feindliche Vorstöße in Südtunesien wurden unter schweren
Verlusten de » Gegners abgewiesen . Bei einem Luftangriff verlor
?! » ^ End zwei Flugzeuge . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge be¬
schädigte » im Hafen von Sone einen Zerstörer . Rach einem
Bombenangriff auf einen feindlichen Flugstützpunkt wurden aus¬
gedehnte Brände festgestellt .

Druck und Berta « : L « chevenbergsche Buchdruck-rei ,Wiesbadener Taabtan ,Wiesbaden<r «!<mnlenunz : Dr . phN. habü . Sutzav Lchellenberg und Lito Hatter . Aeuei .
fdlriffleitet : 8tig « ün th er . sLmil. in Wiesbaden . Zur Zeit isi Preisliste Nr , 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seilen

SRuboIf & mü fiat als Dichter ben Memcken . bie menschliche
P .V .buug ... ben menschlichen . Betrieb in der Zeitspanne , bie ihnleibst vragte unb als eigene Persönlichkeit berausgestellt . zu" asunoen , aurautetgen . roettertunifiren versucht . Diese Zeitspanne
umfaßt bte des bürgerlichen Vorkriegsdeutschlands , wobei als An -
tang bte Gründerzeit unb als Enbe die her Scheinblüte bis zum
Rtederfiruck selten müssen . Der echte Dichter biefet Bürgerzeit ist
pum . nicht als . Verherrltcher . sonbern als ifit unerbittlicher unb
logischer Angreifer Such hatte schon früh bte innere Hohlheit
ben eaiein . bte Verlogenheit des sich noch immer als kultur
trggenbe v stuckt fuhlenben . aber längst nickt mehr bazu fähigenBurgortums erkannt . Diesem hielt er nun als Dichter ben Spiegel3 " ? Erunbe ist Zuck ein Moralist des Lebenbigen unb ak -
Wicker im tettgebunbenett xhema zeitlos . Das macht auch feine
neroortaaenbe Bebeutunn gerade für heute unb später aus Seinöumor , bester vielleicht : feine Satire über bas Unechte . Unwahre
Unlautere entspringt einem ernsten Willen um alles Saubere . EckteLautere . Dieses Wissen ist oft schmertlich . weil es mit bet um

en Wirklichkeit bauernb Zusammenstöße erleidet . Daher
zuweilen . auch eine trete Melancholie bet Huch , die aber nie
vasilv wird .
- Unmöglich , biet auch nur annähernd bas umfängliche Schaffen
Bür " Ä -' M ^ ren . diack einem inzwischen verschollenen erzähle
n-^ s

"
. .-E/ltlingswerk machte bet . Dichter .mit dem Buck ..Mehr

E großes Aufsehen . Eine scharfe Abrechnung mit ba =
chaligen Erscheinungen , stellte ei bas Ibeal Goethes in ben klein¬lichen Kampf bet läge .
k » ™

Ringen unb . langsamen Reifen stellte Rubolf Huck
LANn Werke in die Zeit , ine freilich nickt !o laut tiefen , wie dieModebucker der Träger ..gtoRct Namen .

roie ^aum ein deutscher Dichter . Daß er
Äänr ^ rbittert wurde , das . verdankt .er . wohl seiner »aber , nieder -
lachsischen Konstitution , hier nickt aunerlidi . sondern innerlichbegriffen .

Das nationalsozialistische Deutschland fiat ben Dichter Huckin den Rang erhoben , der ihm . gebührte . Auch durch äußere
Ehrungen , vor allem . aber durch bie öffentliche Anerkennung , baß
kVn Vn-b lein Werk , mitgebolfen fiat , dem Geistesleben bet Deutschen feine adlige Haltung zurückzirseben

heit von der Bahn gerät . Eine kleine Schwenkung zur Seite
und schon sitzt das Fahrzeug in einem Graben fest ober stürzt über
eine steile Böschung in die Tiefe .

Wie Fangatme umschließen die wenigen Rollbahnen bas
weite , öde Gebiet unb zwischen den Polypenzangen dehnen sich
die zahlreichen Panzer - Friedhöfe , die Ansamin -
kungen von Wracks zetschosienet unb verklumpter Panzetkamps -
toagen . Ganze Monatsprobuktionen ber bolschewistischen Rüstungs -
inbuftrie sind hier zerstampft worben . Aber noch immer schickst
ber Befehlshaber ber Sowiet -Don - Front , General Roga «
n v w f k i , weitere Mengen von Panzern vor , bie waffengespickte
Maschinerie , bie Symbolisierung der bolschewistischen Kriegfüh¬
rung , soll hier bas ersetzen , was die deutschen Soldaten an bet
Don -Front so groß gemacht hat .

Beim wechselvollen Ringen blieb es nicht aus , daß deutsche
Jnfantetiektäfie mitunter wochenlang von den rück¬
wärtigen Teilen abgeschnitten waten , und daß vor¬
geschobene Ätäftegtuppen ganz auf sich gestellt , schwerste An¬
griffe des Feindes abwehten mußten . So haben Grenadiere unb
Artilleristen wochenlang einen wichtigen Brückenkopf abgefchirmt
unb verteidigt obwohl bet Feinb nördlich und südlich davon
einbtach unb den Schlauch , der dabei gebildet wurde , auch nach
Westen hin zu schließen versuchte . Die Gefahr der Abschnürung
war groß . Trotzdem gab die Kampfgruppe nicht nach , obwohl
kaum noch Munition durch die Bresche nach vorn geschleust wer -.
den konnte . Die täglichen Brotrationen wurden immer kärglicher ,
Kaffee und Suppe waten gefroren in dem tosenden Eissturm , be¬
vor sie von bet Felbküche in die vordersten Stellungen gelangten .

Fünf Tage und fünf Nächte kampierten die vorgeschobenen
Poften ohne Ablösung in ber freien Steppe . Und trotzbem . als
vor einigen lagen eine Banzereinheit bis zur Kampfgruppe vor -
stieß unb sie entsetzte , verlangten die Grenadiere zuerst nach Muni¬
tion . bann erst fragten sie nach Proviant .

Der Steppenfrieg am Don hak ben Grenadier in eine nods
engere Gemeinschaft zum Panzer gebracht , et ist sein ..großer
Bruder " , in dessen Geleit auch die Scharen von Sowjeipanzern
keine allzu ernste Gefahr mehr sind . Trotzdem muß bet Stenn
biet immer wieber vorsiihlen unb die Steppe abtasten . Auge und
Ohr der schlagbereiten Panzer fein . Und dabei haben selbst ge
schulte Infanteristen , die geborenen Pütschgänger . einen schweren
Stand . Bei der fahlen Eintönigkeit der baumlosen Landschaft und
dem verzahnten ständig wechselnden Getriebe bet Front sitzt man
leicht im Sack . Wer hier einmal Späh - oder Stoßtrupp ging
zumal während des fast periodisch auftretenben Tauwetters , weiß
Bescheib . Man watet int Schlamm , bet übet dem gefrorenen
Untergrund lastet , tapst wie trunken herum aus dem Glatteis
stürzt in Trichter und Gräben und liegt alle Augenblicke auf ber
Rase . Wie oft haben wir uns geschworen , keinen Schritt mehr
zu tun unb trotzbem . es muß immer wieber gesagt werden , nur
durch eiserne Härte können wir den Feind am Don . den „ Sohn
des grausamen Iwan " bezwingen .

Kiiegsberichiet Kurt B l a u h o r n .

( ßoöanfeon um ösn Wintsr
3n den letzten Jahren wat nun nickt nut bas Winterwettetvon einer unsewofinlicken <rorm , sondern auch die übrigen Iabres -

lettcn Wicken vorn Normalen ab . io daß beispielsweise auch hieErnteersebiins ? , der Vorjahre davon unsunitts beeinflußt wurdenErst . ttn biestahrtgcn oommer stellte sick in Europa eine all -
«f .meinc Umkehr bes Wetterckarakters ein . gewissermaßen bi -
Rückkehr zum Normalklima , unb nur bieiem Umstand ist es smverdanken , daß bte Anstrengungen ber Lanbwirtsckait , bie
■Ibsntencfiaben weitestgehend , auszugleichen , witterunasmäßia so
bigunihgt wurden , daß es m allen europäischen Ländern eine
gute Ernte geben konnte Auck . der biestabrtgc Herbst stand weiterim Zeicken günstiger Wettertormen , die bie Einbringung bet
Ernte reibungslos ermöglichten unb auch die Transporte in bie
Verhrauckszentren ohne Storung burdsführen ließen Im'Jlooemhet waren auck dte sogenannten . .Sommerwetterrücksälle "
abgesckloisest . Da °i Winterhalbjahr verlangt lein Reckt . Die in
Verbindung mit der sck/Kndenden Sonnenlraft ständig nacklallenbe
Erwärmung der Erbatmospfiäte . bie dafür zunebmende Aus¬
strahlung von Etdwarme in den Weltenraum unb lckließlick bie
Einwirkung von . .Ttttnsvortkälte " aus nörblicken und östlicken
Regtonen bes Erbballs auf bte Durckscknittstemperatur bedingest
zwangsläufig ein stänbtges unb stärkeres Abünkeii der Tempe -
raturen Im Einzeltalle hangt es natürlick davon ab . welcke
Windricklungen vorherricken . ne bestimmen in erster Linie die
Temperaturen . Vorwiegend nördliche und Micke Luftzufuhr löst
natürlich einen frühen , strengen und langanhaltenden Winter
aus . Wiegt dagegen die Luftzutubr von Süden unb Westen vor .
oie dem . ozeanischen Klimackarakter Mitteleuropas entspricht , so
haben wir statt eines regelrechten Winterwetters vorwiegend
trostfreies , wenn auch oft regnerisches unb trübes Wetter . Wir
sehen also , wie ber Charakter des Winters ausschließlich von der
Großwetterlage , das heißt von ber Luftbruckverteilung im weiten
Raum ber nörblicken Erbhalbiugel bebinat wirb . Die Groß¬
wetterlage ihrerseits ist auskhlaggcbenb für die eintretende vor¬
herrschende . Windrichtung . Die vergangenen Winter standen in
dieser Beziehung unter sehr ungünstigen Voraussetzungen , sie
stellten „ Ostwindwinter dar . wie sie in unserem Älimabereich
sehr leiten und und sich eigentlich nur alle Hundert Jahre einmal
in dieser ausgeprägten Form wie in ben Vorjahren einftellen .
Esttomdwmier führen zu einer tiefen Schneedecke , einer weiten
Vereisung und sckaiten damit gewissermaßen die Voraussetzung
Sur eine beständige Kälte , gegen die einzelne Tauwetterwellen
Nichts ausrickten können .

. Ohne eine bestimmte Prognose aufftellen zu wollen , läßt sich
out Grund der Axt bes vergangenen Sommers unb bes bisherigen
Witterungsverlautes sagen , daß bie Großwetterlage die für unser
Klima ungünstige iiorm des . Kontinentalweiters " , das einen ab¬
normen Zustand in den vergangenen Wintern barstellte , aus -
aegeben hat und der Witterungstvv wieder in das normale
i’ -eantidie Niveau fiinübergevendelt ist . Es besteht daher keine
» roße Wahrickeinlichkeit für einen falten Winter im Sinne der
vergangenen drei Kriegsjabre . sondern das Winterwetter in
Großdeutsckland dürfte erträglich verlaufen , wobei natürlich bie
klimatisch bebingten Unterscheidungen zwischen dem südwestlicken
und norböstlicken Deutschland zu berücksichtigen sind Es ist - klar

rsimOsten des Reiches kälter ist als im Weiten . Daß es im
SrrttÄnhHrfllbs an ö ' Mlne ' i Kältewellen fehlen wird , ist selbst¬verständlich . denn dafür ist es nun einmal - Winter . U . L .

Aus f ^unfl unö Lsbsn
Saus he » 13 . Januar in Saarbrücken

^ „ „
•yiauleiter Reichsstatthalter Jvkef S ü r f e I eröffnete am

- ? nn
.elma ? in Saarhrucken im Beisein der Vertreter von Partei .

Staat . Wehrmacht und Kunst das Saus des 13 . Januar . Es gilt als
- ,tz des Kulturwerkes Westmark , das den Zweck fiat , alle kul -

v" Kratte und Einrichtungen bes Gaues suiammeniufaiien
??hb sie tm nattonalsozialtstischen Geist einfieitlicfi auszuricktenunb su torbern . Zum Beauftragten in der Leitung des Kultur -
rnk re ® 8 -uIetJXr ' M Einvernehmen mit RejcksminifterDr . Goebbels den Pg . Maaes berufen .
„ t

Elückskaui eines Bergsagliere . Einen außergewöhnlichen
EIN Bergsagliere aus dem . nahe bei Mailand gelegenen

Städtchen tVielao gemacht . Er erstand auf dem Markt vonStalmo bei einem Äntiauar für 500 Rubel eine anscheinend echte
Stradivari . Jedenfalls tragt . d,e Geige die Initialen „A . S .‘‘,
sm - * a? u,* auT Tsaem tletnen Davierftreifen im Innern die
Worte ..Antonius Stradivanus cremonensis faciebat anno 1713 “
octanben .
ncnl, ® ** Uottchuna des Blute ». . Rach ber übereinftimmenben

heft der Ursprung mindestens ber meisten
Blutbestanbteile im Knochenmark . Muß allo su bieiem Zweck
in . bas Innere bes Knochenmarks Einblick genommen werden Io

anaeh § hrt . Es handelt sick hierbei nack dem Verfahren
Schulten aus Hamburg um einen unbedeutenden

Ctnörtff An erner Stelle , wo heb die Haut dickt über einen
Knocken spannt , wird dieser nach örtlicher Betäubung mit einem
seinen Bohrer anaebofirt unb dann etwas Knochenmark aus
^ ' ne,M Innern angefaugt . Sei einer Blutkrankbeit sind bie weinen
l?J,uJ. „tkr.Pierre .enA •tl,e 6ft ? ^ 2,0AcJlmatL ausschuttet . auRerorbentlids» ermebtt Da die weißen Blutkörperchen den Eiter bilden , kann
eine solche Vermehrung sehr notwendig lein . Vermehren sie sich
c°Ls .^ ° nkhaft . dann liegt bte Ursache im Knochenmark Tat -

-tin , n diesem Falle meist unreife Formen dieser
" - .im Blut , das Knochenmark reift Ke also nicht aus . Durch

kann man den ganten Bildungsgang der Zellen
?,eswlkien. Wird »tun Beispiel em an , bösartiger Blutarmut
K*

lb
;
e£ b & t V " der bekannten Lebexkur behandelt , bann stellen
tm Blute eigenartige rote Blutkörperchen ein . bie ihren Zell -

restlos ausgestoßen haben . Da der Ar,t bas Ent -
Men solcher Bluttorperchen . Ickon tm Knochenmark erkennen
b“ l " - « er wesentlich früher in der Lage , tu beurteilen , ob seine
u baben wird . Zu einem , wertvollen Hilfsmittelder .. Forschung kann dte Knochenmarkpunktton bei bet . .Perniziösen '

FXanlner ( ? -ctbel D ° - Vlutbild hierbei ist klar . Es sind tu wenig
^ °

- L ' utkorPerchen vorhanben . dte zwar retch mit Blutfarbstoif
ober bei . weitem nickt die normalen Aufgaben der

kdten Bluttorverchen enullen können . Ter Kranke ist immer müde .
» M . c « ? ? " Eontransport von . der Lunge tu den Organen ist
? estorN Almungen enistehem weil dte entträheteti Blutgefäß -
durchlässig geworden sind . Wahrscheinlich lieat im Knochenmark
dtes Ursache , denn es stoßt auch unreife rote Bliittellen aus die
noch gar nickt tn den Kreislauf gehören .
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Links : Geschützt gegen Kälte und Schnee . Dicke Vehmäntel und - kappen schützen die Ausguckposten und Artilleriewachen unserer Kriegsfahrzeuge im Hoden , Norden vor den
tlnbilden der Afttterung . Rur so können sie jetzt n schneidender Kälte und bei schweren Schneestürmen ihren Dienst versehen . Unser Bild : Eeschutzwache aus einem Siwerungs -

iahrzeug der Kriegsmarine . PK .- Auinahmc : S. egsberichter Ehrhardt . ( Weltbild ) . — Rechts : Riit den Stützpunkt in vorderster Linie . Überall gibt es noch etwas zu
tun . zu verbessern , zu bauen . Hier soll ein Stützpunkt in vorderster Linie der Ostfront ausgebaut werden . PK .- Ausnahme : Kriegsberichter Lang - Atl . ( Weltbild ) .

Berlin , 14. Ian . Anläßlich des 50 . Geburtstages überbrachten

Über eine Million Opfer der Malaria in Indien

Tokio . 14 . Jan . Aus Indien wird bekannt , daß über
eine Million Inder an der Malaria gestorben ünd . Die
Engländer haben alle Chininvorräte Indiens konfisziert ,
worüber die indische Bevölkerung mit Recht empört ist

itCTC Sqnderdelegationen ver -
ickwünfche ! Handschreiben und Geschenke

nahmen . Schlüffe aus ihr mehr oder weniger starkes europäisches
Gemeinschaftsgefühl ziehen . Dadurch , daß Frankreich und Eng
land sich eiligst vom Kaiserreich loslösten , trennten sie sich in
Wirklichkeit von der europäischen Gemeinschaft . Dadurch , daß sie
ihrem instinktiven nationalen Egoismus folgten , trugen sie dazu
bei , datz die Umwandlung ihrer Staaten in Einheitsstaaten nur
noch mehr beschleunigt wurde Wir bedauern diese Entwicklung
nicht , verdient sie doch in gewisser Hinsicht sogar Bewunderung ,
aber wir muffen aus ihr doch einige allgemeine Folgerungen
ziehen . So z. B die , datz England und Frankreich dadurch , datz
sie seit dem Beginn der Neuzeit Europa als selbständige Mächte
gegenübertraten . in Wirklichkeit aus der europäischen Gemeinschaft
ausschieden , wobei einer dieser Staaten sich gänzlich von ihr fern¬
hielt , während der andere in ihr eine führende Rolle
spielen wollte . Indem sie sich auf solche Weise Europa entgegen
stellten , entwickelten die beiden Westmächte ihre vartikularistische
Einstellung , ihre imperialistische Tendenz und ihre kapitalistischen
Neigungen Italien und Deutschland dagegen blieben nach wie
vor europäische Nationen und hatten , ebenso wie alle anderen
Nationen Europas , unter den traurigen Folgen des Umstandes
zu . leiden , datz England und Frankreich schon eher ihre nationale
Einheit verwirklicht hatten .

Unter dem Gesichtspunkt der zeitlichen und sonstigen Um¬
stände . unter welchen die französische und die englische Einheit
zustande ' kam . stellten diese Vorgänge Elemente der Auf¬
lösung dar , während die italienische und die deutsche Einigung
zur Wiederherstellung Europas beigetragen haben .

Aus diesem verschiedenen historischen Schicksal ist die Perschre -
denheit der Aufgaben zu erklären , die heute den beiden Mächte¬
gruppen zufallen , und ebenso auch der verschiedene sittliche Wert
ihrer Bestrebungen .

den Chef der kroatischen Luflstreitlräfte General Kren und den
Gesandten in Berlin Dr . Budak , begleitet von dem kroatischen

’

Luftsahrtattachv .
Telegraphisch haben dem Reichsmarschall noch folgende Per¬

sönlichkeiten der verbündeten Mächte ihren Glückwunsch übermit¬
telt : der kaiserlich - japanische Botschafter Oshima . der rumänische
Staatssührer Marschall Antoneseu , der stellvertretende
Ministerpräsident Rumäniens Mihai Antoneseu , König Baris
von Bulgarien , der königlich -bulgarische Miniftervrästdent und
Autzenminister F i l o f f , der slowakische Staatsrnäsident T i s o .
der slowakische Ministerpräsident und Autzenminister Tuka sowie
die in Berlin akkreditierten diplomatischen Vertreter von Bul¬
garien , Slowakei , Rumänien , Dänemark . Thailand , Ferner über¬
brachte der in Berlin der schwedischen Gesandtschaft zugeteilte
Militärattache Oberst 2 u h l i n - D a n n f e l d < die Glückwünsche
sämtlicher auslSndischen Militärattaches .

dem Reichsmarschall meb -
bllndeter Länder die Glin
ihrer Regierungen .

Beitrag Italiens und Deutschlands zur Gestaltung Europas
Von Kgl . Senator MAURIZIO MARAVIGLIA , Rom

Ausländische Abordnungen beim Reichsmarschall
Ehrungen tum 50 . Geburtstag

Von Italien erschienen im Auftrag des Kaisers und
Königs , des Duce und des italienischen Außenministers neben
dem italienischen Botschafter Dino Alfieri der llnterstaatssekretär
im Lustfahrministerium , Generaloberst Fougier . Botschafter Graf
Martin -Franklin , General Jlari mit dem italienischen Luftfahrt -
attachs in Berlin .

Der ungarische Reichs Verweser Admiral von
Horthv lietz seine und seines Landes Grütze durch den königlich¬
ungarischen Honoed -Minister Generaloberst Wilhelm von Nagy
übermitteln . Generaloberst von Nagy war begleitet von dem
königlich -ungarischen Gesandten in Berlin Sztoiay sowie General
Hellebronth , Feldmarschall -Leutnant Raeosy und dem Militär -
und Luftfahrtattache in Berlin .

Feld marschall von Mann er heim lieh seine und
Finnlands Grütze durch seinen Beauftragten , den Oberbefehlshaber
der finnischen Luststreitkräfte Generalleutnant Lundouist über¬
mitteln , der von dem finnischen Gesandten Kivimaeki sowie dem
Generalleutnant Talvela und dem LuftsahrtattachS begleitet war .

Der unabhängige Staat Kroatien war vertreten durch

grötzere Beständigkeit und den Anschein einer völligen Recht -
mätzigkeit zu geben , sie stützten sich dabei auf den Völkerbund ,
d . h , also auf eine internationale Einrichtung , die sie , und be¬
sonders England , völlig in der Hand hatten und die ihnen beiden
automatisch die Solidarität aller anderen Nationen sichern sollte .
England und Frankreich hatten also nicht das Ziel vor Augen ,
den europäischen Frieden sicherzustellen , sondern einen Frieden , wie
sie ihn lediglich zur Wahrung der eigenen Jntereffen brauchten ,
mochte er auch offensichtlich auf einer Ungerechtigkeit beruhen . Sie
haben wieder einmal den Beweis für ihre völlige Uninter «
essiertheit an europäischen Fragen und für ihren un¬
bedingten Willen geliefert , den eigenen Vorteil zum allgemeinen
Gesetz zu stempeln .

Aus diesem kurzen historischen Überblick geht hervor , datz d i e
demokratischen Nationen das europäische B e -
wuhtsein verloren haben , während bi £ totalitären Staa¬
ten dieses Bewußtsein nicht nur bewahrt , sondern auch auf Grund
ihrer besonderen historischen Erfahrung verstärkt und verfeinert
haben , und datz somit ein Wiederaufbau Europas im einheitlichen
Sinne nur das Werk der totalitären Staaten sein kann .

Was wir von dem mittelalterlichen Kaiserreich gejagt haben ,
sollte natürlich nicht dazu dienen , eine Einrichtung wieder zu
Ansehen zu bringen , die in der heutigen Welt einfach undenkbar
wäre , wir wollten lediglich aus der verschiedenen Haltung , welche
die großen europäischen Völker damals gegenüber der einzigen
einheitlichen Einrichtungen der europäischen Gesellschaft ein -

T e i l II
Die Politik der neuen Mächte , die in der Neuzeit Europa

lenken , ist durch das völlige Fehlen jeder univer¬
salen Idee und jedes Strebens nach einem einheitlichen
Europa charakterisiert . Frankreich und England haben während
der ganzen Zeit - ihrer Vorherrschaft in Europa sich niemals auf
einen allgemeinen Grundsatz berufen — und auch gar nicht den
Versuch dazu gemacht — . auf den sie ihren Herrschaftsanspruch
hätten gründen können : vielmehr haben sie ohne weiteres ihren
eigenen Vorteil zum allgemeinen Gesetz er¬
höbe n . Auf diese Weise wurde Europa vor die Wahl gestellt ,
entweder ihre Vorherrschaft gutwillig anzuerkennen oder ständig
im Kriegszustand zu verbleiben . Die Französische Revolution
stellte allerdings den Grundsatz auf , datz die Republik niemals
andere Völker mit Krieg überziehen würde . Aber diese Behaup¬
tung verriet , gerade weil sie so billig war . den Betrug und wär
somit dazu verurteilt , durch die Tatsachen alsbald die feierlichste
Widerlegung zu finden , die in der Geschichte überhaupt vorge -
tümmen ist . Kein Staat kann sich vornehmen und erst recht nicht
sich einseitig verpflichten , keinen Krieg gegen andere Staaten zu
sühren Nur demagogische Aufgeblasenheit und
Hinterlist konnten im Ernst einen derartigen politischen Un¬
sinn als die eh ^. iche Absicht eines ganzen Volkes ausgeben .

3m übrigen ist die Uninteressiertheit Frank¬
reichs und Englands am Schicksal Europas durch
die Tatsache bewiesen , datz sie , als Europa - durch den Einfall der
Türken in seinen Grundfesten bedroht war , die Sorge für seine
Verteidigung lediglich zwei Mächten überlietzen . die in der Neu¬
zeit noch Gebilde mittelalterlichen Eharakters darstellten , näm¬
lich dem Habsburgischen Staat und der dekadenten Republik
Venedig . In gleicher Weise überlaffen sie heute den beiden
autoritären Staaten die Ausgabe . Europa gegen eine noch ge¬
waltigere Bedrohung seiner Freiheit und sogar seiner Kultur zu
verteidigen , nämlich gegen die Bedrohung seitens des Bolschewis -
inus . Diese fick fortwährend wiederholende Erscheinung der
Gleichgültigkeit gegenüber der gemeinsamen Gefahr , die sämtliche
Völker unseres Erdteils bedroht , beweist , 'datz für d i e demo¬
kratischen Rationen Europa gar nicht existiert .

Tatsächlich sollte das Problem des Friedens in Europa und
der einheitlichen Organisation dieses Erdteils erst wieder auf -
tauche » . nachdem die beiden groben Völker , die in bet Zwischen¬
zeit am meisten an bet Schaffung biefes neuen Europa gearbeitet
und nunmehr auch ihre inneren Krisen überwunden hatten , als
historische Faktoren endgültig in Europa wieder auf dem Plan
erschienen waren und ihren Platz als führende Staaten wieder >
eingenommen hatten .

In Versailles wurde die Frage der Festigung des Frie¬
dens in Eurova formal aufgeworfen , aber im wesentlichen wieder
toinpromittiert . weil die beherrschenden Faktoren der Konferenz
vor allem ihrem Sße ' en nach unfähig waren , die wahren
europäischen Jntereffen zu begreifen und sich von den Forderungen
der Gerechtigkeit leiten zu lasten . Deshalb wurde die Versailler
Lösung schließlich zu einem ganz Stotzen Betrug . Unter dem Vor¬
wand . den Frieden Europas sicherstellen zu wollen , versuchten
Frankreich und England in Wirklichkeit , ihre Vorherrschaft
zu errichten , d . h sie versuchten , ihrer überragenden Stellung eine

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander • 32 . Fortsetzung

Als Christi zurück auf ihr Zimmer kam , war das erste , datz
sie sich gründlich die Schminke vom Gesicht wischte . Immer wieder

fuhr sie sich mit dem weichen Tuch über die Wangen , bis von dem

sorgfältig aufgelegten Rot und Weitz nichts mehr zu sehen war .
Rein , das wollte sie nie mehr tun . Wer sie nicht so lieb hatte ,

wie sie war , wer sie nicht um ihrer selbst willen schätzte , der mochte
fern bleiben . Sie wat keine Jahrmarktspuppe , die angemalt in
die Auslage gelegt war , damit die Menschen ihre unechte Schön¬
heit bewunderten . '

Was Zdenko ihr entgegenbrachte , war nicht Liebe . Er wat
wobl überhaupt nicht fähig , sich ganz an einen anderen Menschen
;u verschenken . Dazu beschäftigte ihn sein eigenes Ich viel zu
sehr . Für ihn war Christi ein hübsches Spielzeug , das , wenn es
nett aufgeputzt war , seine Laune reizte — sonst nichts .

Sie aber wollte von dem Mann , mit dem sie ihr Leben teilen

sollte , mehr . Einmal hatte sie in jugendlicher Unwissenheit und

dem heißen Drang , der Kälte ihres sogenannten Vaterhauses zu
entfliehen , sich an einen Mann gebunden , der ihr nur angenehm
war - dessen Liebe sie gerührt hatte . Diesem Fritz Schramm
war Christi wirklich Inhalt und Sinn eines uferlosen , zerrissenen
hebens gewesen . Aber hier war sie nur eine Puppe , je nach Be¬

darf verhätschelt ober in die Ecke geschoben . Das Opjer hatte al |o

keinen Sinn gehabt . _ _ . . . _ .
Das wollte Christi nicht Die Jahre hatten sie gereift . Sie

hatte sich ein Leben ausgebaut nach ihrem Sinn . Und wenn es

auch hart und schwer war , so war sie doch wenigstens frei .
Sie mutzte hier fortkommen um jeden Preis . Ging es nicht

mii Güte , bann ging cs vielleicht mit List . Christ ! hatte den

abenteuerlichen Einfall . Schutz in bet Verkleidung zu suchen . Als

Magd wollte sie das Haus verlassen , deffen Herrtn sie hatte wer¬

den sollen . „ . , Qlt
..Glaubst du , datz mir dein Gewand patzt . 2t | ci ?
’
a wengerl zu weit wird ' s sein , mein i !"

.Macht nix ! Dann steck
' n met ’s halt zu ! Wett gehen brauch

ich auch lieft Sind ja nur die paar Schritte ztlM Hause hinaus .

Du hilfst mit ! In aller Früh , da steht uns keiner . - 3a und

jetzt gehst zum Sepp und sagst ihm . et soll etn Fuhrwerk bestellen ,
bas mich zur Bahn bringt . Um 7 Uhr glaub tch , geht etn Zug

na * München " „Wenn ' s nur gut nausgeht ! zögerte bas Mabchen .

..Brauchst lei Angst haben , Cijei ! Wenn f dich hier nimm et

mögen Lommjt zu mir nach München ! Allein gehn kann ich net .

Du mutzt mich schon stützen und führen bis zum Haus hinaus .

„
' s is scko recht !"

„Jetzt lauf ! Sonst erwischt der Sepp kein Fuhrwerk mehr !' s is 11 Uhr vorbei !"

„Beim Witt drüben wird heut noch a Kuh kalbet . Da sind
f noch auf , im Statt ! Der Sepp is eh herüben ."

„Nachher wird ' s schon recht tberben . Schick dich , Lisei !"

Die Lisei besorgte alles aufs Gewissenhafteste . Bald lag ihr
Sonntagsstaat ausgebreitet neben Christls Bett . Der feste Schnür¬
stiefel würde den Fuh gut stützen . Datz er weit und groß genug
wat , war des Verbandes wegen gtad recht .

So schien äußerlich alles in Ordnung und bereit . Das sollte
in diesem Jahr Christls letzte Maskerade werden . '

Ehe Christi das Licht ausmachte , dachte sie voller Freude
daran , datz sie nun bald bei der alten Rosa sein würde . Dann
mutzte sie Prellwitz bitten , sich ein anderes Zimmer zu suchen .
Auch Miß Wellington wurde gekündigt . Chtistl wunderte sich,
wie sie dieses Herz - und hirnlose Menschenkind so lange hatte unter
ihrem Dach ertragen können .

Sauber sollte cs bei ihr werden . Sauber und frei ! Dann
wollte sie den harten , schweren Lebenskampf aufs neue beginnen .

So baute Christls Kopf Zukunftspläne . Das Herz aber ba * te
an Günther und daran , daß et sie mit lieben Worten um Ver¬
zeihung gebeten hatte . Es wat ihm ernst damit gewefeit . Auch
et Hatzte alle Falschheit .

Ach , sie hätte ihm so gern die Hand gegeben . Aber Christi
wollte sich nicht zwischen ihn und . die Amerikanerin drängen , die
er zu seiner Braut auserkoren hatte .

Mabel Wellington , Günther von Prellwitz
' Braut ! Wo

waren da die Zusammenhänge zu suchen ?
War es das viele Geld , bas ihn bestimmt hatte , diese Wahl

zu treffen , oder wat es der Zauber der rothaarigen Frau , bet
ihn so stark gefangen hielt ?

So , jetzt mutzte Christ ! aber ernstlich daran denken , zu schlafen .
Sonst war sie morgen nicht frisch genug für den anstrengenden
Tag . Sie drehte das Licht aus . Jetzt lag das Zimmer im , Dunkeln ,
nur beleuchtet vom toten Licht im Muttergotteswinkcl .

Die letzte Nacht in dem gastlichen Hatts . Sie hatte neben den
vielen Schmerzen doch auch etwas Wunderbares hier erlebt : die
Liebe einer Mutter . Das wat das kostjbate Gastgeschenk , das sic
mitnahm nach München . Morgen , wenn ihr eigenes Heim sie
wiehpr umschloß , wollte sie der gütigen Mutter schreiben , und die
Frau würde Christ ! und ihre Flucht verstehen .

Zdenko würde sich trösten . Schade ! Miß Mabe ! und er waren
zwei Menschen , wie vom Schicksal füreinander , beflimmt . Sie hätten
einander nie gelangweilt und niemals große seelische Ansprüche
aneinander gestellt . Günther aber müßte zugrundegehen an der
herzlosen Frau . War das alles Schickfalswillc und konnte man
sich dagegen nicht auflehnen ?

Ja , die Ebristl ! Sie war hineingeweht wie eine Schneeflocke

in dieses Haus . Jetzt , wo der Frühling kam und der Föhnwind ,
mutzte sie ebenso lautlos verschwinden , wie sie gekommen .

Ein Stern blickt in das Zimmer . Ein großer , flimmernder
Stern . Er stand gerade über dem Fenster . Brachte et Grütze
aus einer fremden , fernen Welt ? Hielt er das Band , das die
Menschen von hüben und drüben zusammenfatzte ?

Es wat noch vollkommen dunkel , als Christ ! am nächsten
Morgen erwachte . Sic mutzte im ersten Augenblick stilliegeu und
ihre Gedanken ordnen , ehe sie sich für etwas entschlictzcn konnte .

Nein . So ganz ohne ein Wort , ohne einen Gruß wollte sie
doch nicht aus diesem Hause gehen , in dem ihr so viel Siebes ge¬
schehen war . Einen Erntz , einen Dank konnte die gütige Frau
wohl von ihr verlangen .

Es war gut , daß das Briefpapier leicht erreichbar mar . So
konnte sie gleich hier im Bett sitzend schreiben . Die kleine Nackt -
tischlampe gab genügend Licht .

„ Meine geliebte Mutter !"

Als Christi diese Worte geschrieben hatte , die ihr bas Hetz
diktiert , mutzte sie lange darauf schauen . Noch nie hatte sie einen
Brief mit dieser Überschrift begonnen . Noch nie in ihrem Leben .
Nie batte sie Mutterliebe gekannt , nie den geliebten Namen an
eine fremde Frau verschenkt . Und nun stand er mit großer , steiler
Kinderschrift auf dem grauen Briefbogen .

..Meine geliebte Mutter !'

Wenn ich dieses Haus heute heimlich verlasse , so tue ich es ,
um Dir einen Schmerz zu ersparen und Zdenko eine Enttäuschung .
Ich bin nicht die Frau , die er sich in mir erträumt hat . Nickt
die Frau , die ihn - ein Leben lang fesseln könnte . Dazu bin ick
meinem Wesen nach zu schlicht und zu einfach . Zdenko braurfit
etwas Glitzerndes , Wechselvolles , das ihn stets in Atem hält .
Ich würde ihn bald bis zum Überdruß langweilen .

Darum gehe
'

ich , geliebte Mutter . Ach , laß mich Dich weiter
mit diesem Namen nennen , den ich bisher noch nie in meinem
Leben aussprechen durfte . Es war ja niemand da , dem dieser
süße Klang gebührte .

Du aber hast mich ausgenommen in Dein Haus wie ein
sehr geliebtes Kind . Wenn ich jetzt heimgebc . nehme ich Deine
Liebe im heiligsten Schrein meines Herzens mit .

Zdenko soll den Vcrlobungsring . den ich diesem Brief bei¬
lege , in eine andere Hand legen . Eine , die dazu angetan ift ;
seinem Leben Richtung zu geben .

Behalte mich lieb , gute Mutter ! Ich danke Dir für olle
Deine Güte aus der Tiefe meines Herzens .

Ich küsse Deine lieben Mutterhände , die sich mir sicher ver¬
zeihend entgegenstrecken würden . Ick bitte Dick , bald mein
lieber Gast in München zu setzn.

In tiefster Ehrfurcht und Liebe ! Deine Christi .
( Fortsetzung folgt . )
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bem 3 n |t i t u t für Kochkunst in Frankfurt a . M „ werde
neue Heidelberger Institut daran Mitarbeiten , für die volle

Einsatzbereitschaft der Fremdenverkehrsbetriebe nach dem Kriege
»u sorgen Immer müsse das Institut sich betonst sein , datz cs feine
tejiltens der Initiative des nationalsozialistischen Staates ver¬
danke , das seine Arbeit daher dem ganzen Volke zu dienen habe .Alenn Deutschland gerade in diesen Tqgen , wo es einen harten
Kampf nach austcn zu führen gezwungen sei , ein solches Institut
eröffnet . | o zeige es damit der ganzen Welt seine Zuversicht auseinen siegreichen Ausgang des Krieges , ober auch dem eigenenVolke gegenüber zeige dadurch die Führung der Nation , dast sie .von dieser Zuversicht beseelt , ist . Pflicht auch der akademischenJugend , soweit sie nicht drauhen an den Fronten steht , sei es , die
Staatssuhrung dabei zu unterstützen und daran mitzuhelfen , das -
ganze Volk mit dem festen Glauben an den deutschen Lieg zu
ourchonngen .

Forschungsbeirates des Instituts , Hotel -be ^ er Fr ' tz ® Q \ t , dankte allen Männern , die am Zustande -
^ mmen des Instituts mitgewirkt haben , und gab der HoffnungAusdruck , dast durch die Arbeit des Instituts Wisienschaft und
ISnOe “teeT,8efa6tt melben " ' m Vorteil des deutschen

t behandelte sodann der Leiter des
" ms . das Thema „Die Betriebs¬wirt ,chaftslehre des orembenverkehrs als Wissenschaft " Be¬merkenswert war seine Mitteilung , das es in Deutschland 150 00h

Fremdenverkehrs gibt , in denen über sechs Mrd . RM

Freitag Veedunkelung von 17.42 — 8.02 Uhr

Wiesbadener richten

Au , dem Gaitrtfihsn - und Fremdengewerbe

Die alten Soldaten fehlten nicht
Auch sie halfen im vergangenen Jahre mit

tisch erzogen und zu einer
erfüllt wird .

Die der Partei anaeschlossenen Verbände oder von ihr be¬
treuten Organisationen standen im Jahre 1942 überall in kriegs¬
wichtigen Einsatzgebieten , die sie mit Eifer und Pflichterfüllung
betreuten . In starkem Matze legt auch die Arbeit des R S . -
Reichskriegerbundes davon Zeugnis ab . Seine Tätig¬
keit innerhalb des Gaues Hessen -Nassau erstreckte sich hauptsächlich
darauf , datz die vom Führer gestellte Aufgabe , nämlich „ datz
die Politik der Stärkung der beuffchen Abwehrkraft gerade von
den alten Soldaten nicht nur begrünt , sondern auf das fanatischste
unterstützt wird "

, und „datz grundsätzlich die ganze Nation solda -
incr soldatischen Haltung gebracht wird "

.

Wieder Uniformen für die HZ .
Ausreichende SBinterNeldung für 26 Punkte

es » ar immer ber besondere Stolz des 10jährigen Pimpfes ,nach ferner Einreihung tn die HI . feine „ Uniform "
tragen zuburf - n . Nicht viel anders liegen die Dinge bei den Mädels . DieMutter steht das nicht ungern , denn nichts spart ihr so viel Arbeit

" " b, ^ ° lten , als wenn die Kinder die strapazierfähige Dienst¬
kleidung haben . Jedoch mutzte in den ersten Kriegsjahren wegen
berflage auf dem Spinnstoffmarkt die Herstellung von HJ .-Dienst .
kleidung mehr und mehr eingeschränkt werden . Schließlich war
für das Jungvolk kaum mehr etwas zu erhalten , und auch die
Einkleidung der SItiren konnte nur noch in geringem Umfangüber den Bezuafchein erfolgen . Dieses Verfahren bedeutete nichtnur eine Belastung mit Berwaltungsarbeit , sondern vor allem
regelmatzia auch eine Enttäuschung der betroffenen Jungen und
Mädels . Die Dienftgestaltung der HI an die der Krieg besondere
Anforderungen stellt , wurde aufs schwerste beeinträchtigt . Der
Ernteeinsatz und die Wehrertüchtigung beispielsweise haben bas

Einsatzbereitschaft
der Fremdenverkehrsbetriebe

In Anwesenheit des Staatssekretärs für den Fremdei,verkehr ,
Hermann Esser , eröffnete die Universität Heidelberg
ihr neues Institut für Betriebswirtschaft des
irremdenverkehrs , eine Außenstelle der Hermann -Effer -
Forschungsgemeinschaft und das erste Univerfitätsinstitut dieser
? rt im Reiche . Der Rektor der Universität Heidelberg , Dr .S ch m l i t h e n n e r , setzte sich mit den da und dort aufgetretenen
Bedenken auseinander , den Fremdenverkehr in die von den
Universitäten gepflegten Wissenschaften einzubeziehen . Diesen
LcDenken sel entgegen,ustellen , daß die Universitäten des natio¬
nalsozialistischen Staates sich , u dem Willen bekennen , die Wiffen -
schast io volksnah und so wirklichkeitsnah zu machen , wie nur

et8ebe R ihre Verpflichtung , auch die Betriebs¬
wirtschaft des rrremdenoerkehrs zu pflegen , denn der Fremden -
verkehr sei heute eine Sache des ganzen Volkes . Die
Heidelberger Universität scheine für ein Institut zur wisienschaft -
lichen Behandlung bes Fremdenverkehrs besonders vorbestimmt ,denn dre Stadt Heidelberg besitze wegen ihrer unvergänglichen
Schönheiten im In - und Ausland einen einzigartigen Ruf und
übe daher auch stets eine besondere Anziehungskraft auf die
tyiemoen aus .

StaatssekretSr Esscr umriß die Ausgaben bes neuen llni -
versttatslnstituts , besten Arbeiten in erster Linie dem B e h e r .
bergungsgeroerbe und .hier vor allem den großen Hotels
zugute kommen würden . Zusammen mit den übrigen wissenschaft¬
lichen Instituten . die dem Fremdenverkehr dienen , vor allem mit
der Hermann - Esser - Forschung sgemcinschast und

^ m Raum der großen Abwehrschlacht
Die neue Filmwochenschau
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3 « b «noMberenStelIun0en begegnen wir Generaloberst
baten ^ ' lSnIlch von der Einsatzbereitschaft seiner Sol¬daten Überzeugt . Ganz vorne aber in den Gräben fühlen wir
nL &t ” nfUl8S?fabelle Atmosphäre der Hauptkampflinie Eisiger

- ? 5 Land und erschwert mit seinen Schnee -” 9 “ * bte Sicht . Drüben rührt sich etwas . Ein Bolschewist rennt
« an Graben zum anderen . Ruhig zielt ein deutscher

8 peitscht durch den klaren Wintertag . Jetzt
m ^ iAEueruberfallauf die sowjetischen Gräben . Auch die

putsche Artillerie greift in diesen Kamps ein . Ein Stoßtrupp Hut
Befehl erhalten , den sowjetischen Graben aufzurollen . Die schweren
Waffen feuern noch aus allen Rohren , da schwingen sich die Männer
unseres Stoßtrupps über den Erabenrand . Feindliche Einschläge
brechen die gefrorene Erde auf und wirbeln Erd - und Ei enstückein die Hohe . Jetzt ist der Stoßtrupp in die feindlichen Stellungen
elngedrungem Ein sowjetischer Bunker ist gesprengt . Maschinen¬
pistole und Handgranate haben das Wort . Nur Minuten dauert
das erbitterte Ringen ; die deutschen Soldaten bleiben Sieger .Sonn folgen Bilder von KampfverbSnben der deutschen Lust ,
wasfe . Sowjetische Truppenlager im Aufmarschgebiet werden mit
Bomben belegt . An der Kaukafusfront tobt der Kampf hart und
unerbittlich . Ein Pionierstotztrupp säubert einen Wald von den
letzten Widerstandsnestern der Bolschewisten . Der Verderben
bringende Strahl eines Flammenwerfers bricht tn die raffiniert
getarnten Erdbunker ein .

Aufnahmen vom Ban neuer deutscher U -Boot -Bunker an der
Ätlantikkuste lassen uns wieder die gigantischen Ausmaße dieser
Bauten erkennen . Unterseeboote kehren nach erfolgreicher Geleit «
zugschlacht in ihren Stützpunkt zurück , u . a . das des Eichenlaub ,
trage » Korvettenkapitän Merten (bekanntlich ein Wies -
babenei ) , der bisher 28 Schiffe mit 191 000 BRT . versenkte .

Bilder von ber tunesischen Front zeigen uns bie Größe bet
ctabt Tunis , bas Leben der Eingeborenen sowie ihr freundliches
Verhalten gegenüber unseren Solbaten . Ein Bericht von ber
Besetzung der Insel Korsika durch italienische Verbände und Aus¬
nahmen von Ulm an bet Donau runben bas Bild bet neuen
deutschen Wochenschau ab . IPg .

Praktische Nächstenliebe
Mehr Achtung im gegenseitigen Verkehr

Die Lebensgemeinschaft der Menschen hängt eng zusammen .
Familien - , Verwandten - , Berufs - und Gefinnungsgemeinschaften
sind wie Ringe , die locker ineinanderliegend unlöslich verbunden
sind und sich jeweils überfchneiden . Dazu kommt , ganz im Kleinen
gesehen , der gewerbliche und kaufmännische Verkehr , der den einen
aus den anderen angewiesen macht . Es ist dies in der Theorie ein
schöner Gedanke . Sieht man sich jedoch im praktischen Leben um ,
so muß man immer wieder beobachten , wie sehr oft noch der
einzelne in sich verkapselt ist . Es ist diese Ichversponnenheit eine
bedauerliche Mißachtung des Wir .

Eine Reihe von Beispielen im täglichen Straßenverkehr , um
bie im Besonderen es uns hier geht , kann man dafür aufzeigen .
Erlebte und nicht erdachte . Da zieht im vergangenen Winter
durch hohen Schnee ein alter Mann einen schwerbeladenen Schlit¬
ten über die Straße und stockt beim Übergang zum Bütgersteig .
Der schwerfällige Schlitten hängt am Straßenrand fest . Der
Mann zerrt und zieht und bemüht sich eine ganze Weile » ergeb «
lich - Es mässen eine ganze Anzahl von Menschen unbekümmert
Vorbeigehen , bis endlich einem der Gedanke kommt , hier helfend
einzusvringen . Oder einer Frau geschieht bei feuchtem Wetter
das Mißgeschick , vom Rad zu fallen . Eine unangenehme Lage ,
die davon nicht angenehmer wird , datz die Vorübergehenden lachen
Die Neugierde eines jeden ist rasch geweckt , aber die Hilfsbereit -
lchast ? Das Rad aufrichten , die verstreuten Sachen auflesen und
der Verunglückten aufhelfen , nein , das wäre ja Mühe , so etwas
steht auf einem anderen Blatt , soll sie sehen , wenn sie hingefallen
ist , wie sie wieder hochkommt . Diese Beispiele kann man unge¬
zählt erweitern . Es wird einem Mann im Kaffee schlecht . Er
wird ohnmächtig , erbricht vielleicht auch . Die erste Regung bei
fast allen der llmsitzenden wird Unwille sein , nervös erregte und
leicht lüsterne Neugierde oder Gereiztheit über die Störung . Jeder
kann im Leben in ähnlicher Weise getroffen werden , aber fast
ieber liebt es nicht , so prosaisch daran erinnert zu werden . Man
könnte bei einer Hilfeleistung unter Umständen auch schmutzige
Finger bekommen .

Dies ist nicht übertrieben . Wer glaubt , es sei anders , der
sehe sich im täglichen Leben um , er wird Überall auf dieses Minus
an praktischer Nächstenliebe stoßen . Mit Ehrfurcht und Achtung
vor dem Nächsten vergibt man sich nichts . Es ist auch nicht de¬
mütigend , älteren Leuten einen Platz ansubieten oder ihnen die
Türe aufzuhalten . Es gibt eine Höflichkeit die nicht zu lernen
ist , die Höflichkeit des Herzens . Vielleicht könnte jeder sie haben ,
wenn sie nicht zugeschüttet wäre mit Beouemlichkeit , Ichsucht und
Angst vor falschem Stolz .

Geht doch etwas mehr aus euch heraus , handelt als Mensch
und nicht als Herr » der Frau 1 im Berufsleben P , es ist keiner
sum Helfen zu kostbar . Auf eine Bereitschaft aber , die Neugierde
ist . können mir verzichten . A Mr

Ich habe Dich im Winter gesehen : Dom Bahnhofe aus
empfing mich der ichweigende Gruß der Herbertonlage und hinter
diesem festlichen Weitz grützten die Silhouetten Deiner vielen
Türme und Dächer und schwangen sich bergan , bis die Kulisse
schneegebetteter Waldhöhen das gesamte festliche Bild lieblich be¬
schloß . Ich sah Dich im Sommer , als alle Deine Gärten und
blütenreicken Anlagen und Deine nickt wenigen blumengeschmück -
ten Hauser das Lob Florens verkündeten . Und immer , ob im
Ruhebild des Winters oder in der Farbensymphonie warmer
Jahreszeiten , ist Dein Angesicht ein Bekenntnis städtebaulicher
Festlichkeit , motivetrunkener Schönheit ! Nicht Dein Beruf ist es
allein , Bäderstadt und Stadt der Gäste zu sein : Deine wechselvoll
heitere Landschaft hat Dich berufen im malerischsten Sinne des
Wortes : Du atmest die Lichtheit , die beschwingende Helle , die
aus der Nähe des Rheinstromes herübergleitzt und die den
Hauch der Wälder und Höhen in Deine Lungen trägt . Das Bild
Deiner Sauberkeit . Deiner Blitzblankheit wird noch in einem
vervollkommnet : in der Freundlichkeit des Menschenschlages , der
Dich „ ureingesesien " bewohnt oder der Dir schönheitsuchend zu¬
gewandert ist . Der nasiauische Mensch gab Deinen Wohnstätten
bas Gepräge der Heimattreue , des Gebotgenfeins und Deine von
Dir adoptierten „ Kinder " haben nicht weniger von Deiner
Heimeligkeit und Charakterheiterkeit gelernt .

Siebes Wiesbaden ! Ich sah Städte an fernen blauen
Meeresküsten , Städte , die wie ein steingewordenes Südlands -
märchen aus dem blauen Glanze bet ruhelosen Wellen fliegen ,
ich sah Städte , die sich mit der Prachtkulisse südlicher Gebirge
umgaben . Städte , die ber Mythos bet Antike burchklingt , und
bennoch : immer blieb Dein Bilb mir treu , ein Kleinod bes
Erinnerns , bes bankbaren Eebenkens . . . Und ich weiß , wenn
einmal bie Tage bes Stiebens gekommen fein werben , bann
werben wir uns Wiedersehen , liebe schöne und stolze Stadt , bet
ich — Solbot in ber Ferne — so gerne bies schon lange ge »
schulbete Liebesbekenntnis geschrieben habe . Ilnieroffiziei E . Sv ."

Fremdenverkehrslenkimg 1943
UneerSnberte Grundsätze - Auch Gäste können für Übertretung

bestraft werden
3m „ Reichsanzeiger " vom 9 . Januar ist eine Anordnung des

ciaatsfetretais für Fremdenverkehr , Hermann Esser , zur Len -
kung des Fremdenverkehrs veröffentlicht , die am 15 . Januar 1943
in Kraft getreten ist . Sie enthält die in ber Reichspolizeiver -
otbnung vom 20 . Dezember 1942 angekünbigten Durchführungs¬
bestimmungen , betten int wesentlichen bie bisherige bewährte
Regelung zugrunde liegt , so baß sich in bet Handhabung keine ein «
schneidenden Änderungen ergeben .

Hiernach ist der gewerbliche Beherbergungsraum in Fremden¬
verkehrsgemeinden bevorzugt zur Verfügung zu stellen in erster
Stnte Fronturlaubern und in zweiter Linie sonstigen Wehtmachi -
Schwerkriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen , kinderreichen
Muttern und Volksgenossen aus besonders stark luftgefährdeten
Gebieten ( Dringlichkeitsstufe I der erweiterten Kindetlandver -
fchlckung ) . Die Zugehörigkeit zu einer der beiden bevorzugten
Gruppen ist in der bisherigen einfachen Form nachzuweisen . Erst
in dritter Linie werden sonstige Bolksgenosien berücksichtigt , die
übrigens in der Zeit der sommerlichen Verkehrsspitze (20 . Juni
bis 10 . September ) nur beherbergt werden dürfen , wenn sie mit
schulpflichtigen oder jüngeren Kindern reifen .

Wie bisher , müssen , abweichend von der allgemeinen Regelung ,die Heilbäder und heilklimatischen Kurorte ent -
prechend ihrer vordringlichen volksgesundheillichen Aufgabe an

erster Stelle Kurbebürstige mit einmanbfreiem
ärztlichen Attest ( nach vorgeschriebenem Vordruck ) auf¬
nehmen . In diesen Orlen sind zur Begleitung Kurbedüfftiger
künftig nur noch zugelassen die Ehegatten (vorbehaltlich weiterer
Beschränkungen durch die örtliche Fremdenverkehrsstelle ) , ober
bei ärztlich bescheinigter Pslegebebürftigkeit eine sonstige Begleit¬
person . Wird in diesen Orten ber Beherbergungsraum zeitweilig
nicht in » ollem Umfange für Kurbedürftige mit ärztlichem Zeug¬
nis benötigt , bann bürfen auch andere Personen in der Reihen¬
folge der allgemeinen Vevorrechtlgung aufgenommen werden , um
Leerlauf zu vermeiden .

Die Beherbergungsdauer bleibt nach rote vor auf 3 Wochen
innerhalb eines Jahres begrenzt , ausgenommen bei ärztlich ver¬
ordneten Kuren . Der Aufenthalt ist vom Wohnungsgeber oder
von der örtlichen Fremdenverkehrsstelle in die R e i ch s k l e i d e r -
karte einzutragen . Aufenthalte aus beruflichen Gründen und
einige weitere Sonderfälle sind von den Bestimmungen der An¬
ordnung ausgenommen .

® le Überwachung ber Durchführung obliegt ben Pollzeibe -
borben , bte in ber Regel als Bürgermeister zugleich örtliche
Fremdenverkehrsstelle sind , den Landesfremdenveikehrsverbänden
und dem Reichsfremdenverkehrsverband .

Die mitgeteilten Grundsätze waren bereits in früheren An¬
ordnungen bes Staatssekretärs für Fremdenverkehr enthalten .

find nunmehr mit der Reichspolizeioerordnung vom 20 . Dezem¬ber 1942 ' " Übereinstimmung gebracht . Wesentlich ist , baß künftig
außer den Beherbergungsgebern auch Gäste in Strafe genommenwerben können wenn sie sich gegen die Regeln der Einschränkungdes Reifeverkehrs tm Krieg vergehen .

Vorhandensein der besonders geeigneten Dienstkleidung zur Vor¬
aussetzung .

. 3n Erkenntnis dieser Sachlage hat sich der Reichswirtschafts -
Minister zu einer grundlegenden Umstellung der Versorgung mit
HJ .-Dienstkleidung entschlossen , die inzwischen im Zusammenwirken
nut bem Reichsschatzmeister unb der Reichsjugendsiihrung durch -
gesührt würbe , über bte Auswirkungen unb bie Bebeutung bieser

Neuregelung für bie Jugenbbeklelbung stellt uns bei Sachbe .
arbeitet , Regierungsrat Dr . Werner S ch m i b t , einige Aus -
fuhrungen zur Verfügung . Mit ber 4 . Reichskleiberkarte erhalten
bte Jugenblichen int Alter von 13 bis 15 Jahren weiterhin bie
unnertninberte Punktzahl von 120 Kleiberkartenpunkten . Jugend¬
liche im Alter von 16 bis 18 Jahren erhalten zwar bie Kleiber ,
tarte für Erwachsene , jedoch gleichzeitig eine Zusatzkleidetkarte
mit weiteren 30 Punkten . HJ .-Dienstkleidung wird zukünftig
gegen Punkte der Reichskleiderkarte abgegeben . Nack dem Katalog
zur Reichskleiderkarte ist jedoch nur die Hälfte der für ein ent¬
sprechendes Zlvilkleidungsstück erforderlichen Punktzahl notwendig .
Gleichzeitig , st durch wesentlich verstärkte Produktion die Gewähr
gegeben , daß auch tatsächlich laufend mehr HJ .-Dienstkleidung auf
dem Mar » erscheint . Eine gewisse Anlaufszeit ist allerdings not¬
wendig , bis sich bas im Einzelhanbel voll ausroirft .

Durch bie Neuregelung soll vor allem bie
'
taufenbe Einkleibungdes jeroeils jüngsten Jungvolk - unb Jungmäbel -Jahrganges

fichergestellt werben . Darüber hinaus sollen aber nach unb nach
auch bie Lücken geschloffen werben , bie in ben älteren Jahrgängen' m Laufe ber Zeit entstauben waten . Um bie Neuregelung auch
ZU einer besonderen Entlastung für ben Bekleibungshanshaltber Familien werben zu kaffen , hat ber Reichsjugendführer au -
georbnet , baß bie HJ .-Dienstkleibung auch außerhalb bes
Dienstes getragen werben kann . Gerade diese Anordnung
wird die Ellern veranlassen , bte Anschaffung bet Dienstkleibung zu
bevorzugen . Da diese aus besonderen strapazierfähigen unb wärme -
balligen Stoffen hergestellt ist , bebeutet bie Neuregelung eine
wesentliche Verbesserung ber Jugenbklelbung überhaupt / Bei¬
spielsweise erübrigt sich beim Tragen ber Winterdienstkleidung
ber Jungen regelmäßig ein Wintermantel , ber neuerbings auch

jugendliche nur gegen Bezugschein unb Abgabe von Punkten
erhältlich ist . Schon bie für einen Wintermantel benötigte Punkt¬
zahl reicht int allgemeinen aus um eine volle Dienstkleibung an «
zusch ufen . So finb für eine HJ .-Winterbluse 10 Punkte für eine
HJ .- llbersallhose 7 Punkte unb für ein HJ .-Braunhemd 9 Punkte ,
guiammen also nur 26 Punkte , erforbetllch . Die Auslieferung von
HJ .-Dienstkleibung erfolgt wie bisher nur gegen Vorlage de -,
gültigen Dienstausroeises . Auch im 4 . Kriegsjahr wird damit
alles getan , um bte Versorgung unserer Jugenb mit Kleidung
noch zu verbeffern . _________

Zwischen 21 und 45 Zähren
Einsatz der Stabshelferinnen des Heeres in den besetzten Gebieten

Dem Einsatz der bei bodenständigen Dienststellen des Heeres
in den besetzten Gebieten ( z. B . Kommandanturen , llnterkunfts -
verwaltungen , Verpfleguiigsdienststellen , Heereskraftfahrparks
Lazarettverwaltungen ) als Maschinenschreiberinnen , Steno -
typlstinnen , Lohnrechnertnnen , in ber Registratur unb ün übrigen
Kanzletbtenst beschäftigten Stabshelferinnen bes
Heeres kommt « immer größere Bebeutung zu . Viele Mädels
und Frauen sind bereits in Frankreich , Belgien , ben Ostgebietenunb Norwegen eingesetzt , lernen ein Stück Europa kennen und
finb zudem von bem stolzen Bewußtsein erfüllt , burch ihre Arbeit
zur Erringung bes Endsieges beizutragen . Weitere sind not -
wenbig , um den gesteigerten Anforderungen der Heeresbienst -
stellen zu genügen . Zum Einsatz kommen Bewerberinnen zwischen21 und 45 Jahren . Finanziell stehen sich Stabshelferinnen des
Heeres recht gut . Sie werden — wie die Gefolgschaftsmitglieder
der Heimat — nach den Tarifordnungen für den öffentlichen
Dienst abgefunden , erhalten jedoch im Auslande außer dem vollen
Monatsgehalt noch eine nach Vergütungsgruppen abgestufte Bar¬
zulage von monatlich durchschnittlich 57 RM , sowie freie Unter «
-" ' M und freie Teilnahme an ber Wehrmachtverpflegung .
Stabshelferinnen finb - anbets als Nachrichtenhelferinnen ,e- chwesternhelferinnen , Betreuungshelferinnen — nicht unifor¬miert , tragen also ihre Zivilkleibung . Für bestimmte Einsatz¬
gebiete wird ein Großteil der Zivilkleibung unb ber Leibwäsche
" an bet Wehrmacht beschafft unb ben Stabshelferinnen leihweise
zur Verfügung gestellt .

'
.

Die enge Gemeinschaf ? ber Mädels unb Frauen , die in den

Dankbares Gedenken eines Soldaten

Liebesbrief an eine Stadt
>-2fus bem sonnigen Süben schreibe ich Dir , Du Schone unb

liebreiche , ja unbedingt Liebenswerte ! Zwar sah und sehe ich
yiet tn der Ferne viele Städte , die irgendwie mit Deinem
vlubet !>rm ’t Deiner an die Landschaft hingegebenen städtebau¬
lichen Anmut sich meffen können . Ja manche Städte ber Ferne
mögen architektonisch weit prächtiger sein als Du ( ich brauche
aeten Namen nicht zu nennen ) , unb dennoch ist es so : In einem
Sdjonbettsroetiberoerbe würbest Du vor meinem Auge unb Herzen
bte Siegerin fein , Du unvergleichlich in Dir beschlossenes Ganze ,
Du Harmonie aus Dir selbst , Du meine zweite Heimat Wies -
° " a en ! llnb ich weiß es , so manchem Landser , ber heute draußen
steht , Dir heute Hunderte , ia Tausende von Kilometer entfernt ,
tom ergebt es nicht anders wie mir . Ganz gleich , ob er ein „ Kind
Deiner Stadt ist , ober ob er Dich in Garnison «- oder Kriegs¬
dienst,eiten kennen und damit lieben lernte .

Und worin besteht eigentlich der unfehlbare Zaubernder Dir .Du der schönsten eine unter deutschen Städten , zu eigen ist ? Die
Antwort ist nicht schwer : Es ist Deine Vielfalt und gleichwohl
in '- ihr zusammenströmende Einheit der Straßen . Stadtteile und
Anlagen , Dein wundersames Slchanschmiegen an Tal , Gärten ,
Hohen und Wald ! Ein Maler , ein Lichtbildner unb jeder , der
BenteBenben Auges zu betrachten versteht , erlebt an Dir seine
optische Freude , sein seelisches Erbauen , bas ihm aus ber bildne -
effchen Kraft Deines Äußeren zuteil wirb .

3ch denke an Deine weiten , Straßen , bie an Deinen oalast -
ahnlichen Villen , an Deinen Denkmälern vorbeiführen unb bie
unmittelbar die schattende Stille bes Taunus ober bie blickweite
Heiterkeit bes Rheintales zu ben freunblichen Nachbarn Deiner
Wmiberwerke aus Stein gewonnen haben . Ich benke an Deine
bescheidene , schlichtromantische Altstadt , die es versteht , sich ohne
Kontrastharte mit bem Bilde der geschäftigen modernen Neustadtzu verweben .

Die „ Durchdringung unseres Lebens mit dem Geist eines
wehrhaften Kämpfertums für Volk unb Reich "

erweist ber Ein¬
satz ber Kameraden des NS .-Reichskriegerbundes , — fhwohl der
jungen WeltkrieHskämpfer als aktiver Soldaten wie der alten
als Landwachtmanner , Feuerschutzpolizei , Hilfspolizei , in ber Nach¬
barhilfe , Landhilfe und in ihrer Tätigkeit im Berns im hohen
Lebensalter . Die Zurverfügungstellung von 1984 Freiplätzen
für erholungsbedürftige Soldaten , Sendung von Feldpostpäckchen
und Zelsiingen ins Feld , Unterstützung von bedüfftige » Kame¬
raden und Kameradenwitwen erweist die Pflege der Volksge¬
meinschaft im Gaulrlegereetbanb . Die weltanschauliche Gleich¬
richtung mit der Partei wurde In den Kameradschaften gleichfalls
gepflegt und vertieft .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11,30 : „ Über Land unb
Meer "

, 16,00 : „Froher Klang vom Elbeftrand
"

, 18,00 : Politische
Hörszene , 18,30 : Zeitspiegel , 19,20 : Frontberichte , 19,45 : Hans
Fritzsche spricht , 20,15 : Beschwingte Unterhaltung , 21,00 : Die luftige
kalbe Stunbe zum Wochenende , 21,30 : Das deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester . Im Deutschlandsendei : 17,10
Konzertmustk von Mozart , Kurt Strom , Künnecke . 20,15 : Aus
Opern unb Konzert .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Am Samstag feiert Frau Anna
Urban , geb . Flick . Eltviller Straße 5, ihren 75 . Geburtstag .



» Mitas . 15 . Saeaat 1943 Wiesbadener Tagblatt Nr . 12 Seite 5

iefefcten Erbiete « Nationalen Ehrendienst leisten ,
findet ihren Ausdruck in einer Dienstordnung , die die Rechte und
Pflichten der Stabshelferinnen regelt . Nur charakterlich einwand¬
freie Menschen werden nach einem viertägigen Einweisungslehr¬
gang und einet mehrwöchigen Einarbeitungszeit bei einer Heimat¬
dienststelle in die besetzten West - , Nord - oder Ostgebiete geschickt ,
wobei evtl . Einsatzwünsche möglichst berücksichtigt werden .

Aber auch für jüngere weibliche Kräfte — vom 17 . Lebens -
fahr an — oder für Kräfte , deren Duslandseinsatz aus triftigen
Gründen nicht oder noch nicht möglich ist , haben die Hcimatdienst -
ltellen des Heeres fortlaufende Verwendung . Cie machen durch
ihren Eintritt bei tzeeresstandortverwaltungen oder anderen
Verwaltungsdienststellen geeignete Ätäfte für den Einsatz als
Stabshelferinnen frei . Anfragen und Bewerbungen von Mädels
und Frauen zwischen 17 und 45 Jahren find an die Wehrkreis¬
verwaltung in Wiesbaden , Frankfurter Strotze 17 , zu richten .

— Eiuheitevordrucke für Bestellungen und Lieseraureigen .
Am 1. Avril tritt eine neue Anordnung des Reichsministers für
Bewaffnung und Munition in Kraft , wonach Einheitsvordrucke
für Bestellungen , Bestellungrannahmen und Lieferanzeigen ein -
geführt werden . Dordrucke für geringfügige Bestellungen oder für
Bestellungen von Betrieben , deren Eeschäftrumfang gering ist .
können von der Norm abweichen , find aber dem Einheitsvordruck
io weit wie möglich anruvassen . Vorhandene Bestände können
bis Ende 1943 aufgebraucht werden .

— Erleichterung für Briefmarkensammler . Um den Wünschen
der Briefmarkensammler entgegenzukommen , wird die Abgabe von
Sondermarken künftig auf eine breitere Grundlage gestellt . Sonder¬
marken werden bei allen Postämtern der Eruvve A bis F mit
Hauvtkaffe abgegeben , und zwar möglichst nur an einem Schalter .
In den ersten acht Tagen erhält der einzelne Postbenutzer nicht
mehr als vier Sätze und erst nach dieser Zeit unbeschränkte
Mengen . In groben Städten wird jeweils sestgelegt welche
günstig gelesenen Postämter Sondermarken abgeben .

WiasbaLsn - LLbantzskm
Dar „ SB. T ." gratuliert . Frau Luise Maurer . Wwe . . Udet -

straste 15 , feiert am Samstag in geistiger Frische ihren
80 . Geburtstag .

Sport und Spiet

_ , . 31S912 .. Ieh 1164 tlauf en . ffiemoe der Bedeutung des
Sckilaufes Jut die Webrertuchtiguna tübrt der NS .-Reicksbund
Ms - Leibesübungen auch in diesem Winter wieder ein iimiana -
rerckes Ausbildungsvrogramm durck Die von zwanzig Svort -
gauen in den Aloen und in den Mittelgebirgen vorgesebenen
Scki - Lebrwarielebrgänge nabmen bereits im November vergange¬
nen Jahres ihren Anfang und werden bis zum März beendet kein .
Die schon in früheren Jahren auf äbnlrcker Grundlage durck -
geführten Ausbildungsvorhaben halfen mit . das heutige , für
unsere Truvven im Osten unentbehrliche schiläuferiicke und damit
winterlicke Eriahrungsgut zu ickafren . das unter allen Umständen
nickt nur erhalten , sondern nock erweitert werden mim . Dement -
wreckend stnd viele NSRL .-Sckiläufcr auck als Soldaten aus -
vildend tätig und verwerten io iFire Erfabrnngen an entickeiden -
dcr Stelle .

Die Werbeveranstaltun » des Bannes 8 0 im
Eiskunstlauf ist um ackt Tage , aus den 24 . Januar ,
verickoben .

Konditionstraining vor allem ! Der kroatische
Svorimbrer Misko Zebic erlieg jetzt eine Verfügung , derzuiolge
alle diejenigen Svortler und Sportlerinnen , die für eine Teil¬
nahme an Länderivielen in Frage kommen , stck kümrig allwackent -
lick zweimal an Eumnastikübungen beteiligen müssen . Dieser
Pflicht baben iick . wie aus Agram gemeldet wird , je zwanzig
Tennissoieler . Tiicktennisivieser . Eisläuicr . Eisbockenivieler .
Schiläufer . Futzballivieler . Radwartler und »ralibootfalirer . dreinig
Schwimmer . fünfzig Leicktatbseien und acktzig Ruderer zu
unterziehen .

Tlus Gau und Provinz

Schwere Zuchthausstrafe für zwei Frauen
Dreiste Diebstähle in einem Ernährungsamt — Ganze Bogen

Lebensmittelkarten entwendet
=■ Ingelheim . 15 . Jan . Das Ernährungsamt in Ingelheim

ist in einem Hause untergebrackt . in dem von 1939 bis 1942 auck
die jetzt 34iäbrige Ebejrau Margarete Lantzick wobnte . Unter
Ausnutzung ihrer Kenntnisse über die räumlichen und betried -
licken Verbältniiie des Amtes begann die Frau ickon bald nack
Kriegsausbruch mit fortgeietztcn Diebstäblen voiz Bezugsbereck -
ngunsen für Lebensrnittel und andere lebenswicktige Erzeuanliie .
Die einzelnen entwendeten Marken und Äbscknitte mitzbrauckte
sie zunächst zu eigenen Bedariszwecken . Seit 1940 fand ne in der
Ehefrau Elisabeth E r i e i e . die in Abwesenheit ihres Mannes
in Ingelheim ein gutgehendes Miickwareii - und Drogengeickait
betrieb , eine bereitwillige Abnehmerin iolcker Lebensmittelmarken ,
- im Einvernehmen mit dieser pflicktvett ?e!ieneii und verant¬
wortungslosen Kaufmannsfrau ging die Lantzick im Herbst 1940
dazu über , ganze Bogen bereits umaelaufener und durck die
-Ländler an das Ernährungsamt suiüdseflebcnei Lebens¬
mittelkarten zu stehlen , darunter auck iolcke , die von
der (Briefe selbst als Händlerin abgelieiert worden waren . Dieier
gelang es . durck nockmalige Einreickung eines Teils vieler
Marken Beuzgsickeine für erhebliche Mengen bezuasbeickrankter
Erzeugnisse — Butter . Fett . Nährmittel . CI . Ääie und Marmelade
sowie Seifen - und Waschmittel — zu erickleicken . auf die sie
natürlich int ordnnng ' emätzen Geschäftsbetrieb keinerlei Amvruck
battx . Ecklietzlick vere -j sich bie Lantzick auck an Beständen von
Reife - und ll r l a u b s m a r k e n . an deren Verwertung die
Ehefrau Eriele zum Teil gleichfalls beteiligt war . Durck ge¬
waltsames Öffnen eines Eckrankes gelang der
Lantzick im Avrill 942 zuletzt nock der Diebstabl eines gröberen
Borratsbeftandes an Fleischkarten . Nährmitteln und -rettkarten .
Kuchenkarten und Brotmarken für Kleinkinder Glücklickerwene
unterlief ihr dabei das Mitzgefckick . daß sie Markenbestände einer
abgelaufenen Verforgtingsveriode . also wertlose Bezugsbeicch -
tigungen . erbeutete . Für ihre Zusammenarbeit mit der Griese
erhielt die Lantzick als Eeaenleistung laufend markcmrei kleinere
Mengen von bezugsbefckränkten Erzeugnisien Aukeitzem wurde
Ite mit Mangelwaren reichlich und bevorzugt bedient . Im übrigen
verwertete die (Briete die zu Unrecht bezogenen Mebrmengen ent¬
weder durck markenfreie Abgabe ober durck Mebrabgabe an
Kunden ihres Geschäftes oder aber zur Deckung von .Fehlmengen ,
die auf diele oder andere Wesse im Geschäft entstanden waren .

Die beiden angeklagten Frauen würden von dem Son -
dergcrickt in Darmstadt su i e vier Jahren Zucktbaus
und zum Verlust der biirgerlicken Ehrenrechte auf hie Dauer von
drei Jahren verurteilt . Beide Täterinnen haben stck eines fort¬
gesetzten Kriegswirtsckaftsverbrecktzns . nämlick bet Beneite -
ickanung lebenswicktiger Erzeugnisie sckulbig gemacht , bie Ange¬
klagte Lantzick außerdem noch einfacher und schwerer Diebstähle ,
die (Briefe der gewerbsmätzigen fortgesetzten Hehlerei . Straf ’
erickwerend wurde bei der Angeklagten Lantzick der erbeblicke
Umfang und die unaewöbnlicke Dreistigkeit ihrer Verfehlungen
berücksichtigt . Zu Lasten der Ehefrau (Briefe wurde restgestellt . baH
sie als geistig weit überlegene Mittäterin bie Lantzick in ihrem
verbreckeriicken Treiben bestärkt und für eigennützige Zwecke aus¬
genutzt hat .

Für die Bombengeschädigten in Mainz
” Mainz . 15 . 3an . Die P am z ervrooaganda -

[ omjanie . die bereits int vergangenen Herbst den Betrag von
3000 RM zugunsten bet Mainzer Fliegergeickäbigten innerhalb
ihrer kleinen Einheit sammelte , übetianbte als Neufahrsgrun von
bet Front abermals 3000 R M ., bie nack bem Wunsch bes
Komvaniefiihrers möglichst den Kindern zugute kommen tollen , bie
durck den Bombenangriff geiundheitlicke Schäden davongetragen
haben . Er schreibt dazu nock folgendes : . .Wir wollen wünschen ,
datz wir mit diesem kleinen Betrag der Heimat erneut jenes ab¬
solut »uversicktlicke Geiubl bestätigen , bau bie Solbaten in diesem
Kriege , vor allem aber im Osten , eine eckte und tiefe Beziehung
zu den Menicken der Seintat haben . Wollen wir wünschen , bau
btetes Jahr uns bett Sieg bringen wirb : So lange eine Heimat
io . sicher und vcrlätzlick ist . wie es bie Menicken von Mainz he -
wtefen haben , kann bet siegreiche Enberfolg nickt ausbleiben .“

Die Stabt Mainz und ihre Bewohner banken ben tapferen
- venbern auf bas herzlickste . Sie ist tief bewegt von dem
Opfergeist derer , die ihr alles für unser Leden und unsere Sicher¬
heit und Zukunit einsetzen und wirb alles tun . fick iolcker Be -
tennlninc unb Tajen würdig zu erweisen . Sie fühlt mit ihren
colbaten und ist stolz auf icbctt neuen Beweis des Ztzsammen -
ttehens von Front unb Heimat .

Die Wirtin des „ Schesfelhauies " gestorben
--- Heidelberg , 15. Jan . Sier ist im Alter von 84 Jahren

in aller Siille , wie von ihr gewünscht . Frau P a ul in e Ernst
zu Grabe getragen worden ., die emst iN aller Welt bekannte
Wirtin des vielbemckten Gastbores ..Sätetrclhaus “ am Neckar
gegenüber der Scklotzruine . Sier hatte lange Zeit , als das Saus
noch . .Waldhorn ob ~ bcr Bruck " fiten . . der . Dichter Victor von
Scheffel mit seinen irreunben tn dem feucht - trohlichen Kreis des
. .Engeren " getagt , und gerade biete xrabtttoit würbe von Mama
Ernst , wie ftc von ihren Gästen genannt wurde , liebevoll gehegt
zumal da Re selbst durch ihren Vater und Schwiegervater viele
eigenhändige Briefe des Dichters in Besitz bekommen hatte « o
war ihr Haus beinahe ein kleines -- chenelmuieum geworden . Aber
viel stärker zog ben groben Fremdenitrom bte Tatsache an , bau
ihr Haus bet Sckauvlatz des vtelgeivielten Schauiviels ..Alt -
Heidelberg " war . deiien romantische Liebesgeschichte mit dreiem
Theaterstück und mit verschiedenen « timen der ganzen 2belt . be
lannt wurde . Gäste aus aller Setten Länder kamen ins edteiieb
haus , unb viele Tauienbe int In - und Ausland kennen Mama
Ernst als seine Wirtin . In den letzten Jahren lebte , trau Etntt
bie als Tochter des Eisenbahnbaurats Salier in Ludwigshafen
am Rhein geboten wurde und in erster Ehe mir betn oohn des
mit Sckeffel eng befreundeten Oberlehrers Schöneberger ver¬
heiratet war . fchr zurückgezogen .

Der Steinadler Peter am Reifen
— Heidelberg . 15 . Jan . Der dem Münchener Tierlehrer

W e d d e gehörende Steinadler ..Peter " war im vergangenen
Dezember auf - und davongeflogen , nm noch einigen Tagen tm
Heidelberger Tiergarten mit braufenoem Fltigellcklag zu ertoetnen
wo er mit anderen Raubvögeln gefüttert wurde . Jnzmt ' cken
hatte fein Besitzer von dem Auftaucken des Au ?- reitzers in Heidel¬
berg gehört und wollte mit seinen anderen gezähmten Adlern an
den Neckar kommen , um mit ihrer Hilfe ..Peter einzufangen . Aber
ehe bie Ab reife Weddes in München möglich war . ging . .Peter
in Heidelberg wieder auf die Reife . Et trieb sich feit Neuiahr
in der Gegend von Bruchsal herum . So nahm er auf ' einem
Gasthaus in Mingolsheim Quartier und sorgte sich tür Atzung
inbejn er Hasen und Fasanen schlug . Auch an anderen Orten der
Rheinniederung wurde er geachtet . Die eigene Jagd fckeint ihm
nun dock etwas zu beschwerlich geworden su fein . . .Beter " kehrte
nun Anfangs dieser Woche wieder in den Heibelbetger Tiergarten
zurück , wo das Futter leichter und heauemer zu haben ist . Man
hat ben Besitzer wiederum verständigt , der nun nativ Heidelberg
kommen will , um feinen Steinadler einzufangen

— Mainz . 15 . Jan . Der Uhrmaiher Seins Saget , geboten
27 . Februar 1888 zu Köln , wurde von der Kriminaloolizei feit »
genommen . Bei ihm wurde eine « rose Anzahl Herren - unb
Damenuhten vorgefunden , bte er von Volksgenossen zur Revara
lur erhalten hat . Die Namen bet Eigentümer kann Saget in
vielen Fällen nickt angeben , da ihm die Uhren meist in Wirt¬
schaften zur Reparatur ausgehätibigt wurden . Geschädigte
Personen wollen fick alsbald bei der Kriminalvolisei Mainz
melden .

= Erbach sOdenwaldl . 15 . Jan . Ein ackttähtiger Junge ge¬
riet unter einen lckwetbeladenen Wagen . Dem Jungen ging ein
Rad übet bte Brust . (Er starb bald nach dem Unfall im Kranken¬
haus .= Montabaur . 15 . Jan . 3m benachbarten Eitelborn beging
die Witwe Katharina Marr ihren 80 Geburtstag . Dte Sock -
betagte . deren niet Söhne am ersten Weltkrieg teilgenommen
hatten , befitzt 2 5 Enkel , von denen heute 13 für Führer und
Vaterland ihre soldatische Pflicht vor dem Feind erfüllen .

=■ Bad Salzschlirf , 15 . San . Das seltene Fest der diaman¬
tenen Hochzeit wurde von bett Eheleuten Sturmius R en .»
und Frau . geb . Dtehler . in bester Rüstigkeit begangen .. Die
Jubilate , denen der Landrat die Ehrengabe bet Staatsregterung
überreichte , stehen im Alter von 85 unb SO Jahren .

Berliner Serie vom 15 . Sanuat . Die Märkte eröffneten un¬
einheitlich . wobei ein ickwäckerer Unterton vorherrschte . Man
rechnet damit , datz in Kürze Matznabmen veröffentlicht werdest
bie überwünickte Kurssteigeningen unterbinben . Hierdurch kam
etwas Angebot an den Markt , das zu leichten Kurskorrekturen
führte . Die Umsätze waren allgemein gering .

Frankfurter Börse vom 15 . Januar . Aktien lagen nickt ganz
einheitlich . Stärker gedrückt waren Salzdetfurth mit 1 und Jung -
hans mit l ' < Abschlag . Buderus . Heidelberger Zement . Mannes -
mattn und AEG . V«— st- st. leichter . Stamoerein konnten * <
Afätaffettburger Zellstoff ' /« ' '> ansichcn . 36 . Farben unoeränbert .
Deutsche Erdöl 2 ' - st» niedriger . Renten ruhig . Steuernuttoeinc I
105 ' '» nach 104 ' / - . Freiverkehrsaktien leblos . Tagesgelb Ist - ' - .

THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Sa . 16. i „ 18 bis
nach 20.45, F 16 ; „ Ariadne auf Naxos " .

Deutsches Theater . Wochenspidplan .
Mo. 18. 1. , 18 bis etwa 21 Uhr , G17 :
„ Die letzte Festung " . Fr . C . — Di . 19. 1.
18 bis gegen 21 Uhr , B 17 : „ Indigo " .
I' r . A. — Mi . 20. 1. , 18.30 bis n . 21.15,
D17 : „ Die Stützen der Gesellschaft " .
Ist . C. — Do 21. 1. . 18.30—21.15, C 17:
„ Die verkaufte Braut “ . Fr . B. — Fr .
22. 1. , 18.30 bis nach 21.15 Uhr , E 18 :
„ Die lustige Witwe " . Fr . A. — Sa . 23. 1.
18 bis nach 20.45 Uhr . a . St . : „ Hänsel
und Gretel " . Hierauf : „ Die Pupnenfee " .
Ist . B. — So. 24. 1., 18 bis nach 20.45,
A 18 : „ Der fliegende Holländer " . Fr . A.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 16. Januar , 19.00—21.25 Uhr :
„ Junger Wein in alten Schläuchen " . Als
Gast ton Seite .__________________________

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Montag , 18. Jan . , und Dienstag . 19. Jan . :
Theater geschlossen . — Mittwoch . 20. ,
Donnerstag , 21., Freitag , 22. Januar , je- ,
weils 19 bis 21.15 Uhr , die drei letzten
Aufführungen des großen .. Erfolges
„ Junger Wein in alten Schläuchen " . Ein
heiteres Stück von Steguweit , als Gast
lou Seitz . — Samstag , 23. Jan . . 15.30 :
„Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
Märchenspiel von F. Forster . Musik vor .
H. Herold . 19.00—21.20 Uhr : Erstauf¬
führung : „ Schöne Seelen finden sich . ."
Lustspiel in 3 Akten nach Nik . Aszatlos
von Leo Lenz . — Sonntag , 24. Januar ,
15.30 u . 19 Uhr und Montag , 25. Jan . ,
19 Uhr : 3 Gastspiele des bekannten
Bühnen - und Filmschausplelers Hermann
Speelmans mit Ensemble „ Taumel " .
Schauspiel tn 3 Akten von C. G. Viola .

Kurhaus . Samstag , 16. Jan . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnadc . 16 u .
19,30 Uhr - Konzert .____________________

Kurhaus . Wochenplan . Montag 18. Jan .,
19 Uhr : Lichtbildervortrag . Oberstud .- Dir .
Dr . Heineck . — Dienstag , 19. 1. , 16 Uhr :
Konzert . — Mittwoch , 20, -1. . 16 u . 19.30 :
Konzert . — Donnerstag , 21. 1-, 16 und
19.30 Ur : Konzert . — Freitag , 22. 1„
18.30 Uhr : VI . Zyklus - Konzert . — Sams -
lag , 23. 1. , 16 n . 19.30 Uhr : Konzert . —
Sonntag , 24. 1. , 16 n 19.30 : Konzert .
Brunnen -Kolonnade : Täglich (acBer Mon¬
tag und Mittwoch ) 11.30 Uhr : Konzert .

VARIETES

Scala , Groß -Vanetö . Telefon 25tb0
Heute , Freitag , 19 15 Uhr . ram letztenmal
das Gastspiel der spanischen Musikai - ,
Gesangs - und Tanzsdian Narciso Pujol ,
Lucia La Bella und Carmen Granada ,
sowie das weitere vollständige Pro¬
gramm . Vorverkauf ab 16 Uhr . Telefon .
Vorbestellungen werden nur von 10 bis
13 Uhr angenommen .__________________

Scala . Groß - Variete , Telefon 25950
Voranzeige ! Morgen . Samstag . 15.15 und
19.15 Uhr . ein neues Programm : Variete
ganz groß ?, mit der Weltattraktlcn Char¬
lotte Rickert , das stärkste Mädel der
Welt . Des weiteren die Tanzattraktion'Zolnay n . Pleß , die Parodisten 2 Franks ,
Milbltrl und Leopoldine , die lebende
Rechenmaschine , Henny Walden , Vor »
tragskünstlerin . Sissi Klein , Musikaiakt ,
Dandv Nerv , Vcrwandlungsluftakt , Me¬
litta Lill Schönheitstänzerin , 2 Ovsaks ,
Balanceakt . Sonntag , 15.15 Uhr , Frem -
dcnvorstelluns ? K̂inder haben keinen Zu¬
tritt ) . Vorverkauf von 11—13 Uhr und
ab 15 Uhr

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film n .Variet &
Ein Film mn Wolfgang Amadeus Mozart
„ Wen die Gßtter lieben ** mit Hans Holt ,
Irene von Meyendorff , Winnie Markus ,
Ren6 Deltgen , Paul Hörbiger . Es wirken
weiter mit Karl Schmidt - Walther , Kam¬
mersängerin Erna Berger , Dagmar Söder -
quist und die Wiener Philharmoniker .
Auf der Bühne : Chlezel , der fabelhafte
Jongleur . Wo. 14.30», 16.50, 19.30 ühr .
So . ab 13 ühr . Jugendliche über 14 J .
xugelassen . __

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Der Seniordief " . Ein
Terra - Film mit Otto Wernicke , Hilde¬

gard Grethe , Max Gülstorff , Werner
Fuetterer . Regie : Peter Pani Brauer . Das
Schicksal eines redlichen Mannes , der in
seiner Leidenschaft für den Beruf seine
Familie vergißt erzählt dieser Film mit
überzeugender Lebensnahe . Anfangszeiten
Wo. 15 00 , 17.15, 19.30 , So. 13.00 Uhr .
Jugendliebe haben keinen Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .__

Ufa - Palast » Wilhelmstraße Nr . 36 .
Der große Kriminalfilm „ Dr . Crippen an
Bord ' *. In den Hauptrollen : Rud . Fernau ,
Ren6 Deltgen Anja Elkoff , Gertrud
Meyen . Ein Kriminalfall , der einst die
Sensation der Tagespresse war , findet
hiej seine vollendete filmische Gestal¬
tung . Kulturfilm : „ Die Donau vom
Schwarzwald bis Wien " . Jugendliche
nicht zugelassen . Täglich 14.30, 17.00 ,
19.30 ühr . Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten . Bei Vorführung der Wochenschau
und des Hauptfilms kein Einlaß .______

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 17. Jan . , 11 Ühr vorm . , Kassen¬
öffnung 10.30 Uhr , Frühvorstellung für
Jung und alt : „ Ein Robinson " . Aus
dem Tagebuch eines Matrosen . Die
abenteuerlichen Erlebnisse eines Schiff¬
brüchigen des Kreuzers Dresden . Jugend -
liche zugelassen .____

Film - Palast . Schwalbaeher Str .
spielt heute , Freitag , 15.00 , 17.15 und

19.30 Uhr den großen , spannenden Üfa -
l-’Im „ GPU/ *, ein Karl - Ritter -Film mit
Laura Solari , Andr . Engelmann . Marina
von Ditmar , Will Quadflieg . Aus dem
Inhalt : Die Tragödie einer schönen Frau ,
die ihr Lebensziel darin erblickte , den
Mann rar Strecke zu bringen , der als
Verderber ’hrer Familie bis zum Europa
bedrohenden Terroristen tn Moskau ?
Diensten „ anfgestiegen “ war . . . . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem Haupt -
film . Jugend hat keinen Zutritt ._______

Film • Palast . Schwalbaeher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
Sonderveranstaltung . Wir zeigen den
Kulturfilmzyklus „ Bergwelt — Wunder -
weit *’. Aus dem Inhalt : Frühling im
Hochgebirge / Reißende Bäche / Fried -
same Dörfer / Ragende Felsen / Fluß¬
fahrt auf der Isar / Chiemgau / Jodler
und Schuhplattlertänze / Sommerliches
Bergland ' Berchtesgadener Land / König¬
see / St . Bartholomä / Salzbergwerk /
Auf der Alm / Auftrieb / Almwirtschaft
Hoch über Täler und MensAen ! f Watz -
mann / Hohes Brett / Steinernes Meer
Schneidstein / Blaueis / Gletscher / Win¬
ter tn Berchtesgaden / Bobrennen / Eis¬
lauf usw . Die neueste Wochenschau zu
Beginn des Programms . Jugend hat Zn -
tritt . Vorverkauf ab heute an der Kasse .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Attila Hörbiger , Sybille Schmitz in
„ "Wetterleuchten um Barbara **. Jugend¬
liche ragelassen .

Astoria , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
„ Rakoczy -Marsdi “ , Der fabelhafte Gnst .-
Fröhlich -Film , in 'welchem wir neben
Camilla Hom noch Tibor v . Halmav ,
W. Schur , Huszar - Puffy u . a . bewundern
können . Sie erleben ungarische Musik .
Leidenschaft . Tanz und Gesang . Die
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Anfangszeiten 15.00 , 17.15. 19.30 Uhr .
Sonntags auch 13 Uhr . Für Jugendliche
zugelassen ._______________________________

Apollo • Theater . Moritzstraße 6 .
3. Wodie . „ Hallo Janine “ , mit Marika
Rökk . Job . Heesters . Eine ganz und gar
verrückte Liebesgeschichte , um die Peter
Kreuder herrliche Musik entfesselt Ich
brauche keine Millionen / Mir fehlt kein
Pfennig zum Glück / Ich brauche nichts
Leiter als nur . . . Musik ! Musik ! Musik !
Jugendliche nicht zugeiassen . Anfangs¬
zeiten : Wo. 15. 17.15, 19.30 Uhr , Sonn -
tag ab 13 Uhr . Keine trief . Bestellungen .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Noch heute , Freitag geschlossen . . Ab
morgen , Sonnabend : Emil Jannines in
, ,Der schwarze Walfisch “ . Anfangs -
zeiten : Wo. 15, 17.15, 19.30 ühr .

Luna -Theater , Schwalbaeher Str .
Franziska King , Otto Wernicke : „ Die
Kellnerin Anna " ._______ ______________

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Liebe Ist zollfrei “ mit Hans Moser ,
Else Elster .

Kömer - Lichtsoiele . W .-Dotzheim .
„ Die große Liebe “ .______ ___________

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Freitag bis Montag : Jlse Werner und
Viktor de Kowa in dem Terra -Film „ Wir
machen Musik " . Eine kleine Harmonie¬
lehre von Helmut Käutner . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo . 19.30,
Sa. u. So . auch 16 Uhr . So . nachm .
13 Uhr Jugendvorstellung „ Die Wildnis
stirbt “ .

SPORTKALENDER

Handball . Post/Reichsbahn — KSG . am
Sonntag . 17. Januar , 10 ühr vormittags .

Fechtwettkämpfe . Eröffnung Sonntag , den
17. Jan ., vorm . 8 Uhr , Paulinensdilößchen
(Rundsaal ). Dauer bis 12 Uhr und ab
2 Uhr nachm . Eintritt frei .___________

Eiskunstlauf . Die Werbeveranstaltung im
Eiskunstlauf des Bannes 80 ist auf den
kommend . Sonntag , 24. 1., verlegt word .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich eeßer
montags spielt die KünstierkapeUe Alfons
Giock wochentags von 16— 13.30 o . 29.30
bis 24 Uhr Sonntags 15.30—18.30. 20—24.

Tropfstein -Grotte tm Hanse der Scala täg¬
lich 19 ühr Ann ! Fr6hr mit Ihrer Konzert -
n Stimmnngskapetle Sonntag ab t6 ühr

Rheinische Wein - Stoben , Ihr beliebtes
Abendlokal , täglich « eöffnet von 19.30
bis 2.00 Uhr . Barbetrieb . Dienstags
geschlossen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Briefmarkenstube E. Selb , Wiesbaden .
KL BnrgstraSe 5 ___________

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich -
Straße 12, Fernruf 27703. Vermietungen
Immobilien , Hauseerwsltnngen .

Ihre Füße pflegt Gilbert ^ der Friseur mit
der 40iährigcn Erfahrung . Klrchgesse 54
Eingang Kleine Schwalbaeher Straße 2
Telefon 22111. Ärztlich empföhle « .

GEMÄLDEGALERIE WIESBADEN
NASSAUISCHER KUNSTVEREIN

Europäische Landschaftsmalerei von
der Renaissance bis zum Rokoko

3 . Lichtbilder - Vortrag
am Sonntag , den 17. Januar 1943 ,
11 Uhr im Kurhaus , Kleiner Saal

Die holländische Landschaft

im 17 . Jahrhundert
Erl . Dr . HARMS / Wiesbaden
Eintrittspreis : RM 1.20 einsdil .
Kleiderablage . Karten im Vor¬
verkauf b . Sdwttenfris , Theater¬
kolonnade , u . der Kurhauskasse

VERLOREN « GEFUNDEN

800 RM Belohnung !
Persianer - Pelzmant .
in einer Gaststätte
der Wilhelmstr . am
Donnerstag , 7. 1. 43
zw . 17 u . 18 Uhr
abb . gek . Personen ,
die Mitteilungen
machen können ,
welche zur Wieder¬
beschaffung d. Man¬
tels führen , erhal¬
ten die obige Bel .
Mitt . erb . u . Wies¬
baden , Adolfs - Allee
Nr . 45, Stb . 1. St .

Die Frau , welche am
Dienstag , 14 Uhr .
Nähe Güterbahnhof ,
Dotzheimer Straße ,
1 gr . Ski und
1 Kinderski . zus .-
gesteckt , aufhob u .
unter dem Ann die
Dotzheimer Straße
abwärts trug , wird
ersucht diese gegen
Belohn , abzugeben .
Wer hat die Frau
weiter gesehen ? Um
Nachricht bitt , vom
Hoye ;Bismarckr .6,P .

Silberfuchs Mittwoch
abend auf dem
Weg Humboldtstr . ,
Frankfurter Straße ,
Kriegerdenkm . ver¬
loren . Abzugeben
gegen hohe Be¬
lohnung Fundbüro
oder bei Kees ,
Nerobergstr . 9.

I Schneekette Lieben¬
auerstr . — Verdun -
Straße verloren . —
Abzug , b. Schulze ,
Bingertstr . 51.

Damcnuhr , goldene ,
am 9. , zwischen 3
u . 4 Uhr , Dfirer -
platz Seerobenstr . ,
Zietenring , Omnib .-
Haltestelle der
Linie 3, Lindenhof
und zurück , Walk -
mühlstr . Schützen¬
str . verloren . Ehr¬
licher Finder wird
gebet . , da Verlierer
nicht Eigentümer ,
auf dem Fund¬
büro gegen gute
Belohnung abzu -
geben .______________

Damenhut , dunkeibl .
mit Feder , Samst .
abend Wörthstraße
verloren . D . ehr !.
Finder wird gebet . ,
ihn Karlstraße 38,
1. Stock rechts ab -
zugeben .__________

Fausthandschuh ,
Leder , dklbl . , gef . ,
Kirchg . bis Halte¬
stelle Rheinstraße
verl . Gegen Belohn ,
abzugeben . Schier -
steincr Str . 12, H. P

Wer hat am 13*. L
50 RM gefunden ?
Abzugeb . Blüchcr -
str . 6 , Mtb . 2 r .

Derjenige , der am
Dienstag , 12. 1.» in
Dotth . , Wiesb . Str .
den schwarz . Geld¬
beutel aufgehoben
hat , wird gebeten ,
denselben auf der
Polizei Dotzheim
abzugeben .

Damen - Stahlnhr In
Lederarmband am
2. Weihnaditsfeiert .
rerioren .Abzug .geg .
Belohn , Anselstetter
Lorelyring 10.

Lederhandschuh , br ..
Ecke Ring und
Sdieffelstr . verlor .
Gegen Bel . abzug .
Fundbüro od , Nuß -
baumstr . 7. T. 20675

Ohrring , , hellblauer
Stein , Goldrand ,
verlor , zw . Zierst .
Straße , Marktplatz ,
Rathaus . Wiederbr .
50 Mk . Tel . 22828.
Adr . im TV. Oa

Damen -Hut Klrdi -
gasse verlor . Geg .
Bel . abz . Albrecht¬
str . 44, 2. Schmitt .

IMMOBILIEN

1- od . 2-Fam .-Hau8
mit Garten gesucht .
Anz . nach Wunsch .
S 146 TV.________

Einfamilienhaus , am
Stadtrand gelegen ,

. ges , E 136 TV.
Eta - ©.Zweifamilien¬
haus In Wiesbaden
oder Vorort sofort
od , später zu kauf ,
gesucht . Ausf . An-
gebote G 148 TV.

Suche in Wiesbaden
Garten - oder Bau¬
grundstück zu kauf .
Dr . Witt , Warne¬
münde , Gartenstr .63

GELDVERKEHR

Tätige Beteiligung
an gutgehend . Ge¬
schäft gesucht .
L 643 TV.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W •=
Wodtensdilußandacbt ; HG = Hauptgottes¬
dienst ; GF — Gottesfeier : KdG ”
Kindergottesdienst .
Samstag , 16. Januar . Bergkirche : 16 W,
v . Rernus . — Sonntag,

' 17. Januar . Markt¬
kirche : 10 HG , Dr . Borngässer ; 11.15
KdG ; 16 Dr . Borngässer . — Bergkirche :
10 HG , Fries : 11.15 KdG : Mi . 16 Fries .
Ringkirche : 10 Wehrm .G , stellv . Wehr -
krefspfr . ; 11.15 KdG, . Hahn ; 11 KdG ,
Klarenthaler Str . 2 , Mulot . — Luther¬
kirche : 10 HG . Dr . Vömel : 11.30 KdG ;
Di . 16 Dr . Vömel — Kreuzkirche : 10 HG
Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; 11.15 KdG ;
16 GF , Mulot : Mi. 15 GF . Mulot —
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . — Wiesb .-
Biebridi : Hauptkirche : 10 HG , Albert ;
11.15 KdG ; Waldstraßc : 10 HG . Wisselcr .
W.- Dotzheim : 10 HG , Maisch : 11 KdG ;
17 G . — W.- Sdüerstein : 10 HG , Reyter ;
II KdG . — W.-Bierstadt : 10 HG , Zimmer¬
mann : 11 KdG . — W.- Sonnenberg : 10HG ,
Cuntz ; 11 KdG ; Do . 20 Wartburg , Lic.
Dr . Grün . — W.- Rambach : 10 HG . Lic.
Dr . Grün . — W.-Igstadt : 10 GF , Wick.
W.- Erbenhcim : 13.30 GF . Wick.

Katholische Kirche . St Bonifatius -Kirche :
M. : So 6 , 7. 8. 9, 10. 11.30 u . 17.30 ;
Werkt . 6.30, 7.15, 9 Uhr . — Beicht : Fr .
17—18. Sa . 16— 19.30 u . nach 20.15 Uhr ,
So . 6—8 Uhr . — Maria -Hilf - Kirche : So .
M. 7 . 8, 9, 10 : Andacht 18; Wo. M.
6 .30. 7.30. 8.30 Uhr ; Di . u . Fr . 6.15 Uhr ;
Beichtgel . Sa. 16—19 und nach 20 Uhr ,
So. ab 6.45. — St . Elisabethkirche : So .
M. 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 (nach
nächt ! Fliegeralarm : 10,11,12 u . 18 Uhr ) .
Andacht : So . n . Di . 17 Uhr ; Werkt . M.
6.30, 7.15 u . 8 Uhr . — Beichtet . : Sa .
16— IP n . nach 20, So . u. Dl . vis 8 u .
Fr . 17—19 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche :
M. : So . 7 , 8. 9. 10 Uhr Werkt . 6.30 u.
8 Uhr ; Mi . u . Fr . 7 (statt 6.30) , Mi.
6.15 Uhr . Andacht : So . 14.30 u . 17. Sa .
17 Uhr . Beichtgel . : So . ab 6.30, Sa . 16
bis 19 und nach 20 Uhr .

Alt - kath , Kirche . Schwalbaeher Str . : K. G.
Freikirchen : Ev -luth . Dreieinigkeit .«;-Gern. .

Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG . Pfr . Eik -
meier . — Christliche Gern . : So , u . Mi.
16 Uhr - Baptisten Gern Adlcrstr 19:
So . u Mi . 15 G .

Premiere

Variete - ganz groß !

mit Charlotte Rickert
MARLIS und JLSE

2 Mädchenarme verblüffen die Welt .
Des weiteren neun Großattraktionen

Morgen , 15.15 Uhr und 19.15 Uhr :

Ein Kulturfilmzyklus voll zauberhafter
Bilder aus den romantischen Alpen¬
gegenden
Ein Film , der jeden Bergfreund erfreut
Die deutsche Wochenschau

Sonnntag , vorm . 1LOO Uhr

Film - Palast
Schwaiba di ei Straße 8

ugendliche zugeiassen

Moritzstraße 6
3. Woche

Hallo Janine
mit : Marika Rökk , Joh . Heesters
Eine ganz und gar verrückte Liebe *-
eeschichte , um die Peter Krcud -̂
herrliche Musik entfesselt !
ich brauche keine Millionen ,
Mir fehlt kein Pfennig zum Glück

Beginn am Sonntag 13 Uhr

APOLLO
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und
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15 bis

Adolf -
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VIRMIETUNGEN

und

Ang . M 147S‘

VERKÄUFE

VERSCHIEDENESWäscheabteil .

str . 17. Tel , 25186. 1 Herren . 5
"

6amen -

bes . . 250.- ,
Dam .-

Gr . 42,

:o. Herrenhut ,

Jaauar .

STELLE

Wer ü! zum

gamaschcn .
Skfhose , i

zwischen
22 Uhr .

mit
eo .- ,

In tiefer Trauer :
Frau Johanna Damm , geb . Sachs

Wiesbaden . Nerostr . 27, Januar 1943.

Laufjunge für täglich 2- 3 Stunden nach¬
mittags «es . Vorzustellen bei Lyssia -
Werhe , Pharmazeutische . Fabrik , Wies -
oadtn , Taunusstrage 66.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben , unvergeßlichen FrauTinv Werner ,
geb . Ludes , sage ich allen hiermit
meinen tiefempfundenen Dank ..

Im Namen - aller Hinterbliebenen :
Ernst Werner

W.-Schier st ein . den 13. Januar 1943.
Dotzhefmer Str . 56

fast neu , gesucht
Radio - Apparat geg .

1 Paar neuw . Über¬
schuhe , Gr . 38 zü
tauschen gcg . ‘*bens .
Damenmantel , Gr .42
bis 44 u . Aufzahl .
G 131 TV.

Danksagung ,
Für die mir anläßlich des Hinscheidens
meines geliebten Mannes Dr . med . HugoTillmanns erwiesene Anteilnahme sageich hierdurch meinen besten Dank .

Marie Tillmanns Wwc .
Wiesbaden , im Januar 1943.

Meine liebe Frau und guter Lebens -
kamerad , unsere herzensgute , stets
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante ,Frau

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des

Heldentodes meines lieben Mannes
Helmut Schön , Oberfeldwebel der Luft¬
waffe , sage ich allen auf diesem Wege
meinen besten Dank .

Für die Hinterbliebenen ;
Frau Hella Schön , geb . Krctkowski

Mainz , im Januar 1943.
Mozartstraßc 23

Leica - Fernobjektiv
und weiteres Zu¬
behör gesucht gegen
goldene Uhr oder
inod . Armband - Uhr
mit Stopvorrichtung
od. Koffergrammo¬
phon u . Schailplatt .
od . Reitstiefel oder
Herren - Garderobe ,
a . g. erh . Dr . Nord ,
Taunusstr . 3.

Holz - oder Papierwolle dringend zu kaufen
ges . Fernruf • 24380.

neuw . schwarz 20.- .
Flurlampc 3.—.
Schmitt , Bahnhof -

Wäschemangel 50.- .
Römerberg 30. 3 r .

Danksagung .
Für die vielen Beweise beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes , Herrn
Philipp Damm , sowie für die schönen
Kranz - und Blumen spenden spreche ich
hier allen Freunden , Verwandten und
Bekannten meinen herzlichen Dank

Fön , gut erh . , 12$
Volt , geg . 220 Volt
zu t . ges . Geis —
bergatr . 22. Wetzel .

1 Paar Damenstiefci ,
braun , mit hohem
Abs . , Gr . 37 , sehr

Gebe lür guterhalt .
Skistiefel . Gr . 37

Geboten : Schwarze
Schnürschuhe . Gr .43

♦
Danksagung .
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme und die schönen Kranz -

und Blumenspcnden bei dem Heimgang
meines lieben Mannes Karl Klein . Ober¬
scharführer T. N. . sowie allen , die dem
Verstorbenen das letzte Geleit gaben ,
sage ich auf diesem Wege meintn herz -
lidnst '-n Dank .

Frau Maria Klein Wwc . und Kinder
nebst Angehörigen

Wiesbaden . Heimannstraßc 26.

Gebe fabrikneuen
Gasherd m. Back¬
ofen , suche Tisch -
uhr mit Schlagwerk
in Nußb .-Gehäuse .
Grün , Hindenburg -

In W. -Heßtcch : Donnerstag . 21. Januar , von 9 bla 13.30 i ilrWiesbaden 13 l I«t3 Der Oberbürgermeister Wirtschattaamt .

blaue W’idleder -
achuhc , Gr . 40. all .
neuwertig . Surfte :
Damen - Lederhand¬
schuhe mit Pelz¬
futter . 3 P . wo !!.
Knie - Sportstrümpfe
für Schuhgröße 39.
Windjacke . Gr . 42.
«1!. nw . Tel 248’ 4

- . gr. Küchen -
schrank 60.- . klein .
Küchensdtrank 25.- ,Glasschrank 12- ,

Elisabeth Doebbeke
geb . Lücke

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Dr . jur . Konrad Doebbeke

Wiesbaden , Kapellenstraße 14, Berlin -
Wannsee . am großen Wannsec 32, den
13. Januar 1943.
Die Einäscherung findet statt am Sams¬
tag . 16. Jan . , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Heute entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unsere Inniggeliebte ,
herzensgute Mutter , Großmutter
Schwiegermutter , Frau

Noch einem gesegneten Leben voll Liebe
und Fürsorge für ihre Familie und
Freunde ist heute unsere geliebte Tante

Thekla Ebenau
int 87. Lebensjahr für Immer von uns
in den ewigen Frieden heimgegangen .

In tiefer Trauer : Frieda Weissgerber ,
geb . Ebenau . Landgerichtsrat Alfred
Weissgerber . Landgerichtsrat Erich
Stompff , z . Z. im Osten . Elsbeth
Stumpff . geb . Stumpff , Landgerichts -
Präsident Philipp Daltrop , Magda¬lene Daltrop , geb . Wilde . Erika
Schellenberg , geb .Weissgerber . Amts¬
gerichtsdirektor Walter Schellenberg ,Ruth Bollinger , geb . Daltrop . Dr .
phil . Justus Bollinger , Hellmuth

__ Stumpff , stud . jur . , Gerhart Stompff
z, Z. bei der Wehrmacht

Wiesbaden , Göttingen , Bad Homburg ,
Frankfurt a . M„ Krefeld . 13. Jan . 1Y43.
Die Einäscherung findet am Montag .18. Januar , um 12.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt ,

1200.- , i . erh . , ge¬
sucht . Angebote m.
Angabe d . Materials

Groß - u. Kleinstück ,
arbeitet für Heim¬
arbeit gesucht .
Huber u. Martin ,
Luzemburgstr . 2.

Menn für unser Ma¬
gazin gesucht . W.
Hinnenoerg 6 Co . ,
Langgasse 15.

möglichst neuwert . ,
gesucht . I 150 TV.

Zweier -Paddelboot ,
gut erhalten , und
Koffergrammophon
mit Platten gesucht .
B 156 TV.

Fliegerische . 10.- ,verseh . Bild , i 5.- .
Klefdt .Weberg .12- 13

Durchlauferhitzer .
elektr . . 5 Ltr . Pro -
metheus , nw . SO.- .
Mainz .Rhelnstr .45, 1

Nähmaschinen -L'nter -
gestell mit Kesten

Betty Keller
geb . Schürtz .

ist im Alter von 67 Jahren nach
langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen . Wer sie
gekannt , weiß , was wir verloren haben .

In tiefer Trauer : Alois Keller ,
Hermann Hölze ! und Frau , Aenne
geb . Keller , Paul Keller und Frau ,
Ignes geb . Stock . Rudi Keller und
Freu , Hertha geb . Hagedorn . Anne¬
liese Hölzel . Jlga Keller , als Enkel¬
kinder . und alle Anverwandte

Wiesbaden , Aschersleben , 13. Jan . 1943.
Philippjbergstr . 23
Die Einäscherung findet am Montag ,18. Januar , um 12 Uhr auf dem Süd -
frledhof statt .

Mote hohe guterh . , ------- _ _ _ _ _ __
Damen - Schaftstiefe ! I Anzug (dunkel ) . Gr .
(Größe 38) gegen | 1.72 m. schlank .
Ski - Stiefel gleicher ! »ur gut erhalten ,
Größe , A_ 4<4 TV. I ges . K 142 TV.

Blote Koffer - Radio I Aniog and Mantel
”
,

(braun ) . Gesucht I Dr . 48, sowie An -

Krimmerjecke . 44 ( 6,
g. erh . , geg . Dam .-
Mantcl , Gr . 44, od .
Russenstiefel , beid ,
gut erhalten , zu
tausch . Adr . TV. Ne

Tausche Kinderauto
gegen Armbanduhr
od . Photo - Apparat .
Zw. 19 u . 21 Uhr .

| Emst Kugelstadt ,
Bertramstr . 12, 4.

Tausche Tisdtgram -
mophon m. Platten
gegen guterh . D .-
Fahrrad mit Auf -
zahlung , B 145 TV.

D.- Schaftstiefel , gut
erh . , Gr . 37-38, zu
tausch , gcg . ebens .
Gr . 39-40. Ludwig ,
Hebbelstr . 10.

Tanedie eine Fllet -

Mittwoch , den 2«. Januar :
Bczugschetnslell « Friedrichstraße 19 :

Bertramstraße , Bingertstraße , Birkenstraße , Bismankplatz Bi«,marcknn « Bleichstraße . Blüchcrplatz , Blücherstraße .
F

Bezugs cheinsteile Neues Museum , Kaisetstraße ■
Odiscnstall (Distrikt ) , Oranicnstraße , östricher Straße Pagen -stedieratraße , Parkstraß «, Paullnenstraße , Pfalzgrafenstraße
Ma

'
t
'
.
'
n (Dlstnkt ) ■ Pflugifog (Distrikt ) , Philippsbergstraße :

riaisncnstriDe ,
Donnerstag , den 21. Januar :

Bezugscheinsfelle Friedrichstraße 19 :
Blumenstraße , Blumenthalstraße . Bodenstedtslrale . Bosenlatz .Brentanostraße . Brunnenstraße , Buchenstraße , Büdingenatraßc .Bfllowstraße Burgstraße , Große , Burgstraße , Kleine , Coulln -straße , Cheruskcrweg , Dambachtal , Van - Dvdt - Str . . De -Laspee -

W?,
<
d; ,1,strale ’ ' -b- rbacker Straße , Edternfördestraße .

Egidjstraße, Eichelgarten . Eibenstraße , Eichendorffstr .. Eiserne
& EÄen ’ir - EHenbogengasse , Elsässer Platz . ElsässerStraße , Eltvilier Straße . Emillenstraße .Bezugscheinstelle Neues Museum , Kaiserstraße ■
Platte . Jagdschloß . Platter Straße , Prlrtz - Ratibor -Straße . Quer -

= Q”5Ft .ra.Sv Baabes fraß « . Bathausstraße , Rauen -thaler Straße , Rheinbahnstraße , Rheinblickstraße .
- . _ „ Freitag , den 22. Januar
Bczugsdieinstelle Friedrichstraße 19:

pfbeJu’" " nS ?*’ - E,mser s,r,ßf ' Entenstraße , Erathsiralie .Erbenheimer Hohe , Frlenwcg , Fasanerie .
BezugsdreinsteHe Neues Museum , Kaiserstraße •

Ehelnstraße , Rhönstraße , Ridtard -Wagner -S.raße . Riedstraße , Riehlstraße , Rittershuussrraße . Röderstraßc
Rcmerbcrg . Römerweg , Roonatraße .

Samstag , den 23. Januar
Bezugscheins teile Friedrichstraße 19:

Fasaneriestraße , Erbacher Straße , Faulbntnnenstraße FcldstrFeldbergstraß « , Fichtestraße , Fischerstraße . Fischzucht . Flotow -straß «. Forrthaus Adamstal . Forsthaus Dtmbichtal , Forathau «Klarenthal , Frankanstraße , Frankfurter Straße , Frankfurter StrKleine , Franz - Abt -Straßc , Frauentobstraße . Freseniusstraß -
Friedensstraße . Friesenweg , Friedrich - Lang . Straße , Friedrich -

’

St ™
°RStrane,L . rtiC5tidl?.tras • Fritz -Kaffe - Straße , Fritz - ReuterStraße , Fuchsstraße , Gaabstraße . GlbelsbergetstraSe . Galilei -straße , Gartenfcldstraße .

Bezugsdieinstelle Neues Musenm , Ruiserstraße :
« (DLstrlktl RosenstraSe . Rosselstraße , Rothstraße .Rößlerstraße Rudolf -Vogt - Straße , Rückertstraße . HildesheimerStraße , Ruhbergstraße , Saalgasse , Sartoriusstraße . Schachtstr

Sdiaperetr . , Scharnhoratstr ., Scheffelstr . , Schenkendorffstraße .Die weitere Ausgabe wird später bekanntgegeben !
AnegnUc i'1 den übrigen Stadtbezirken . Die Ausgabe findet inden übrigen Stadtbezirken in der gleichen Weise wie bei der

Lebenimdtelkartcnausgabe statt , und zwar :
in W.-Biebrich und W.- Sthicrstein

Heute entschlief nach langer schwerer
Krankheit unsere Hebe .Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Wilhelmine Rieser Wwc .
geb . Lieser

im Alter von 68 Jahren .
In tiefer Trauer : Walter Rieser und
Frau , Luise geb . Baum , Karl Seebald
und Fran , Ciily geb . Rieser . Paul
Rieser u . Frau , Martha geb . Rieser ,und fünf Enkelkinder

Auringen , Springfield USA , 14. Jan . 43
Hinkelbaus
Die Beerdigung findet am Sonntag ,17. Jan . , nadim . 3.15 Uhr vom Sterbe¬
haus aus statt .

Nachmittagskleid ».
erh, , Gr . 42 , 25.- .
Morgen rock , Gr .44 .
nw. 75.- . Tel . 24844

Anzug , dunkel , Gr .
48, neuwertig . 75.- .
Biber . - Neroberg *
straße 16, Part .

Damenreithoae aller -
feinste Maßarbeit .
Gr . 42-44, neuw .
180.— . Tel . 24894.

Wegen Auflösung d .
Haushaltes : großer
Hotelschr . (Brand *
kiste ) 80.- , großer
2t . Kleidersdirank

Hausgehilfin , tücht .,
erfahren In allen
Hausarbeiten , zum
1. Februar gesucht .
Jaeger , Augusta¬
straße 15. — Tele *
fon 24249.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb . in Haush mit
3 Kindern (11, 8.
I Jahr ) n .Münchener
Vorort ges . Angeb .
mit Gehalrsforde -
rung erbeten Frau
Hanna Behrens .
Ottobrunn -Münch . 2
Adolf -Hitler -Str . 44

Zimmermädchen in
Dauerstellung sof .
oder später gesucht .
Hotel Imperial .

1- 2. oder später
tagsüber , notfalls
Vk Tage , die Führ ,
eines Privathaus¬
haltes . — Anfrag .
Telefon 24715,

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . erfahren ,
in Privathaushalt
sofort oder später
gesucht Alwinen -
straße 12, 1.

Mädchen oder Frau ,
tüchtig , zuverlässig ,
für die Warenaus¬
gabe und Putzhilfe
für ganze Tage ges .
Vorzustellen vorm .
von 9- 11 Uhr bei
G. Heiter , o. H. G.
Wiesb . . Rheinstr .77.

Hilfe für Haushalt
vormittags gesucht .
Emst , Schicrstciner
Straße 7 , 1._________

Hilfe für Büfett u
kalte Köche gesucht .
Schloß - Gaststätte .
Marktstr . 10

gegen Gummistiefel
oder Russenstiefel ,
alles gut erh . , zu
tausch . Tel . 23381.

Gewerbliche Zolagcregelung für Selbstversorger . Durch den Eritß
vom 23. Dezember 19«2 — HB ? — 1095 — hat der Herr
lleichsminister für Ernährung und Landwjrtschaft bestimmt , d*ß
Schwer - und Schwerstarbefter sowie Ung - und Nachtarbeiter ,
die sich für die Selbstversorgung entschieden haben und daher
Zusatz - oder Zulagekarten nicht empfangen , für ihre Person
die gewerbliche Zulage in Brot cihalten können , sofern sie
nicht im Besitze der Reichs - Mab 1- und - Brotkarte sind . Zur
Erlangung der Brotzulage haben sich die betreffenden Arbeiter
zu Beginn einer jeden Zütcitongsperiode von ihrem Betriebs -
führcr eine Bescheinigung darüber ausstellen zu lassen , daß sie
als Lang - , Nacht - , Schwer - oder Schwerstarbeiter anerkannt
sind und daß sie durch Wahl der Selbstversorgung für ihre
Person auf die ihnen zustehende Zulage - bzw . Zusatzkarte
verzichtet haben . Auf Grund dieser Bescheinigungen werden
den Arbeitern (nicht den Betrieben ) durch das für ihren Wohn¬
sitz zuständige Emährungsamt die Brotaulagcn Jeweils auf die
Dauer einer Zutdlungsperiode ausgehändigt . Die im Stadtkreis
Wiesbaden wohnenden Arbeiter erhalten die Brotzulage in
wies baden -Alt - im Verwaltungsgebäude , Marktstr . 16, und in
den übrigen Stadtbezirken bei den örtlichen Verwaltungsstellen ,l ur die durch die Betriebsführer auszustellenden Bescheinigung «
ist für den Bezirk des Landesernährungsamts Rhein - Main die
Verwendung einheitlicher Vordrucke vorgeschrieben , und zwar
lür Lang - und Nachtarbeitet auf braunem , für /Schwerarbeiter
auf grünem und für SAwerstarbeitet auf rotem Papier . Die
Vordrucke können durch die Betriebe entweder unmittelbar bei
der Druckerei C . F. Winter , Darmstadt . Ltgerhausstr . 24 oder
durch die Papierhandlungen Else Schroll , Wiesbaden . Friedrich -
str . 11 od . Karl Hack , Wiesbaden , Rheinatr . 41, bezogen werden .Wiesbaden , 14. 1. 1«4Z. Der Oberbürgermeister , Ernährungsann ..

Ausgabe der „ Vierten Reichskleiderkarte " . Die Kartenausgabewird nach dem untenstehenden Plan durchgeführt . Genaue Ein -
haltung der festgesetzten Abholzeften ist zur Erzielung einer
reibungslosen Abfertigung der Abholer dringend erforderlich .Aus dem gleichen Grunde wird empfohlen , nach Mögliikeitdie ersten Morgenstunden und die Nachmittaesstunden zur Ab¬
holung zu benutzen . Einwohner , die an anderen als den fest -
£ . ?en kommen , können aus verwaltungstechnischenGründen nicht berücksichtigt werden .Als Ausweis ist der weiße „ Personalausweis für die Lebens -
nuttelversorgung ' ’

vorzulegen . Die Kleiderkarten können wegen
Wichtigkeit nicht an Kinder ausgehändigt werden .Wahrend der Ausgabetage sind die Bezugscheinstellen für di«Annahme und die Bearbeitung von Anträgen auf Bezugschein «für Spinnstoffe und Schuhwaren geschlossen .Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die „ Erste Refchs -

klciderkarte ' * nach wie vor aufzuheben ist , da sie als Nach -
weis für die Eintragung in die Kundenliste der Schuhmacher gilt .In Verlust geratene Reidtskiefderkarten werden nicht

Ausgabe im Stadtbezirk Wiesbaden -AltDie Ausgabezeiten sind täglich von 8 bis 12.30 und17 Uhr , am Samstag nur vormittags .
d . . Montag den 18. janötr
Bezugscheinsteile Friedrichstraße 19 :

Aarsiraß «, Abeggstraße . Adelheidatraße , Adlerstrage ,Hitler - Platz , Adclfsallee . Adolfsberg .
Bezugscheinsteile Neues Museum . Kaiserstraße :

Magdeburgstraße , Mainzer Straße , Manteuffelstraße , Marfenstr .,-a, ” t » » aBe , Martinstraße , Martinsthaler Straße ,Mathlldenstraße . Mauergasse . Manrltlusplatz , Manritiusstraßa .Mlchelsberg , Mittelfielm .Str . . Mittelstr . , Möhringstf . , Morltntr
Dienstag , den 19. Januar :

Bezugsdiemstetl « Friedrichstraße 1» ;
Adolfstraß » Ahotnweg . Akazienstraße , Albrecht - Dürer -Straß «Albrechtstraße , Ale -randrastraße , Aiwinerutraße . Am Erketc -uom . Am Kaiser - Fnedrich -ßad , Am Langel, «-einberg . Am Mllhl -
berg Am Pflugweg , Am Römettor . Am Schlschthof . Amsel bete .A. d. Dltilillanquelle , A. d. Blindensdrule . A . d . RingkirdieArndtstraße , Aßmannshauser Straße , Atzelberg . AugustasträßeAukammallee . Bachmayerstraße . Bärenstraße . Baumstr . Bahn -

’
holst raße . Beethovenstraße , Bierstadter Straße .

Bezug,chemstelle Neues Museum . Kaiserstraße :Mosbach .er Straße Mozartstraße . Mühlgasse , Müller , traße ,Mullerwie .se (Distrikt ) , Ni,sauer Straße . Neroberg - Hotel , Nero -
wrgstraße , Nerostraße . Nerotal . Nettelbeckstriße . Ken -bauet,traße , Neuberg , Neues Schützenhau .«. Neue »«»« Nieder¬waldstraße , Normannenweg , Nnßbimiutrage .

---- — | . r . llu ‘ v -__________I Hcrrenschnürstiefel ,
Pelzmantel (Hänger ) 1-2 Paar . Gr . 43,"[ ■’ ,

r - 4, . segcn 1 geaudit . Preisang . j gut erhalten , ges .ebensolche 42 zu w 141 IV . Loos . Rüdesh . Str . 5tausch , od . kauten J — ----- — --- ------ | cd . Telef «6196
g«, . K 140 TV.

1 P«' «” **' - ' - br I

Stenotypistin ganz - oder halbtägig mit
guter Allgemeinbildung ges . L. Retten -
mayer GmbH . . Bahnhofstraße 27.

Zeitongstfägerinnin , zuverlässig , sofort
, gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -

halle «erfits .___________
Stundenfrau , zuverläss . , unabhängig , oder

Fräulein zunächst für Reinigung von
Labor u.Wohnung , evtl , auch zur weiteren
Mithilfe im Haushalt ces . Zelt n«di

_ V" «lobirung . A 412 TV.
Wir suchen , ofört

“
iinige tüchtige Putz -

frauen für ganze oder halbe Tage .L. Schellenberg 'sAe ßuchdrockerei , Wle«-
badener Tagblatt .______

Meldung , getr . zum
Umarbeiten f . Kin¬
derkleidung gesucht .
Postkarte genügt .
Fritz Bieser , Wbn.-
l' reudenberv ü.Wbn .
Tulpenweg 35.

Frauen kleidet , älter .
Modell . Anzug , Gr .
51, Lodenmantel ,
Gr . 51, all gut er - 1
halten und Opern¬
glas mit Etui ge¬
sucht . Preisangeb .
F 138 TV._________

Damen -Reithose . Gr
40/42 . gut erhalt . ,
ges . B 151 TV I

Landwirt od . Fuhr¬
mann mit großem
Erntewagen au « der
Wiesbadener Um¬
gegend z. Abfahren
von Hobelspänen
v . Wiesbaden nach' Mainz gesucht für
einige Tage . Viktor
Steiner .Mainz .Mom -
bacher Str , 51. 3,

Pflege,teile , sehr g„
für mein 5 Monate
altes Kind (Jungen )
gesucht . S 141 an
Tagbl .- Vcrl .

Wer arbeitet Holz -
und Polstermöbel
auf nen auf ? —
L 140 TV.

Demen -Fahrrad , ein¬
fache Herten - Uhr .
tiefe Teller , 2sitz .
Schlitten gesucht .
Meyer , Blücher -
straße 38.__________

Dam .-Rad , Hrn .- Uad
gesudit . Lehmadier ,
Faulbrunnenstr . 3,
Telefon 24701.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
K 134 TV,_________

Kinderwagen mit
Gummi u. Federung
gesudit , M 145 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
G 151 TV,__

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
M 149 TV,

Korbkinderwagen .
g. erh . , bis 100.-
ges , F 154 TV,

Aufschnittmaschine
v. Feinkostgeschäft
ges . Adr , i, TV. Ntr

Rehkostzerkleine -
rungsmasdiine ge¬
sucht . Angebote
Telelön Nr . 21682.

Frau , sauber , für
Geschäftsräume ru
putzen gesucht .
Gustav Gottschalk ,
Kirrflgasse 25.

Frau , tüchtig , zum
Putzen der Praxi, -
räume gesucht . —
Taxi . 2-3 Stunden
od . "3mal wöchentl .
V» Tag . Dr . Lehnert
Taunusstr . 5,

Stundenfrau 2-3mal
wöchentlich für
einig . Stunden ges .
Bachmayerstr . 12.

Stundenfrau gesucht ,
3 Stunden werktägl .
od . nach Vereinbar .
Rhein,tr . 95 . 1.

Stundenhilfe für
Haushalt a . Putzen
der Treppe gesucht .
1- 2 Stunden täglich
oder nach Verab¬
red . Dr . Wichmann ,
Bismarckring 6 , 1.

Stundenfrau , älter ,
für gan , od, halbe
Tage gesucht . L 149
Tagbl . -Veriag .

Putzfrau , sauber ,
für täglich 2 bi «
3 Stunden gesucht .
. .Zum BlüchertaL
Blüdterstr , 23.

Putzfrau , sauber , zu¬
verlässig , von 8 bis
t . Uhr täglich oder
3 mal in der Woche
gesucht . Dr . Finger ,
Frtedrichstr . 6, 2.

gut erhalten , «egen . ---- —
Mädchenhalbschuhe Briefmarken , kleine
mit flachem Absalz Sammlung V. Privat
auch Sportschuhe . $<s - Aud > Einzelm . .
Große 36-37. beide ° >ine Alb . T 129 1V
gieichw , z . tauseli . I Noten aller Art ge-
Heyer .Kais .- Friedr .- 1 sucht . A. L Ernst ,
Ring 47, 2. I Taunasstr . 13.

Rodelschlitten , 3sitz .
(g . erh .) zu tausch ,
gegen 4- bi. Steil .
Hasenstall . B 140
an TagbL - Verl ,

Photo , 9yl2 , gegen
br . Damen - Schaft -
stiefel , Gr . 39, zu
tauschen gesudit .
A 457 TV.________

Zugstiefel , wie neu .

Zimmer , möbl . , mit
Heizung a. berufst ,
ält . Herrn zu verm .
Geisbergstr . 4, P,

Zimmer , groß , leer ,
Bahnhofsnähe . zu
verm . F 152 TV.

Frau sucht ehr !. Frau
oder Fräulein zum
Mitbewohnen , mit
Küchenbenutzung
H 151 TV.________

Mans .-Z., sep . , mb !,
sonn . , m. g. Verpfl .
in ruh . Hause zu v .
Rüdesh . Str , 1, p .

Garage , geheizt , zu
verm . Romerweg 12
Telefon 61427.

Constanze . Die Geburt ihres 3. Kindes■eigen hocherfreut an : Konstanze Kaiser ,geb . Rest , Heinrich Kaiser , Hauptfeldxv
. Z6 kelde . Wiesbaden (Schiichter -

_ Straße 7) , den 13. Januar 1943.
Günter Wclpot , z . Z. bei der Luftwaffe ,

jene Weipot , geb . Wagner . Vermählte .Kirchliche Trauung : 16. Januar , nadim .- Uhr Bomfatiuskirdie . Wiesbaden . Baum -
- 17, 1, Aibrcchtstraße 20, I
Franzi Grubmüller , München , Häberlstr . 9.

Irmgard Grubmüller , geb . Burger .- Rom .Via Pergolesi 3, Vermählte . 16. Jan . 1943.
Irauung : Wiesbaden , Dreifaltigkeits -
kirrfic , 15 Uhr .

Männlich
Heizer , zuverlässig ,

gesucht . Tel . 21428.
Heizer gesucht . Wer

übernimmt noch
kleine Heizung .
Thomaestr . 18. Te¬
lefon 26368.

Reit - oder Marsdi -
stiefel , gut erhalt . ,Gr . 38/39, gesucht .

- - . S 143 TV.Jahnstraße 5. I urz — - '
. , ,—-- ---- --- I Kinder -Reitstiefel , g.Radio - Apparat , erb -, Gr . 36-37,Gleich - o . Allstrom gesudit , evtl , wird

gesucht . Hotel | Bügeleisen , 120 V-,
„ Stadt Koblenz “ , I abgegeb . B ISO TV

D^ RS ^ Md
'

Photo - Apparat für gut erb . , Gr . 40,Rollfilm , 6y9 . ees . I gesucht . I, 154 TV.
■V> fV ''„ ------- I Damenstiefci . Gr . 29
Fernglas , mögt neu - auch Gummi , g. e.

2,, , |
W 149 TV | und DamenfafirradAd L™ Morsesumner gesucht gesucht . M 153 TV.lagoi .- ven . «' " I FHOTV .

-----

getr , schwarze H .-
Halbschuhe . Gr . 42.
in T. M 143 TV.

Herrcnmantcl , g. c. .
/ dick , zu tauschen

ges gcg. D.- Mantel
od . Kleid , bd . gut
erh . Adr . TV. Nf

Biete Überseekoffer ,
77 :37, Bast - Reise -
tasdie , elektrischer
Kodier , 110 V. , ver¬
ehr . , neuw ., Wand
Kaffeemühle , Hand
tudihaker , verehr ,
elektr . Ampel , eis
Topf . — Suche gut¬
erh . Wintermantel
42-44, 07 2 kl . Pelze
ev . Zuz . B 144 TV

Schreibmaschine ., gui
erh, . gegen Damen -
Fahrrad , ebenso g.
erh . . zu tauschen
ges . I. 142 TV.

D .- Stiefel , g. erh .pGr . 36-37. Anzus .
H 140 TV. । B h6TV

D .- Mantel , gut erh . ,
ges .- E 150 TV.

Damenmantd , Gr . 42
und ein Paar Kin¬
derschuhe , Gr . 27.
alles gut erhalten ,
gesudit . Postkarte
genügt . Hopf , Mau -
rltrasstr . 12.

H.-Wintermantel,Gr .
geg . Dam .- Halbs

'
ch .

’
I % D .-Wlntermant . .

fGröße 39) zu Gr - «H- g . erh . ,
tausche # gesucht . I ^es - TV.
A 458 TV. Anzag , Gr . 52, gut- -------------- ---- ges . G 134 IV .

Ölgemälde m. Palm .
„ Erntetag ' 1 260.— ,
ovaler Tisch 20.—
Bismarckring 44,
Eckladen ._______

Ölgemälde (Cople )
Efbsee mit Zug¬
spitze , neu , ohne
Rahmen 80.— .
Telefon 27983.

2 Edelmarder , neu¬
wertig 300.—. Adr .
Tagbl - Verl , Ni

Damenmantel .emkl .
Maßarbeit , sponi .
Fom , Gr . 42, neu -
wert . 200.- , Nach¬
mittagskleid , Gr . 42
neuw ., reine Seide
130.- , Abendkleid
schwarz , reine Seide
Gr . 42-44. neuw . ,
200.. . Abendkleid ,
schwz . Spitze , Gr .
42. .100.- , Winter¬
kostüm m. br .Poiz -

a . g. erh . Tel . 24894
Schlittschuhe , Gr .38,

39. 40. neu * . Paar
12.- , Rennschlitt -
schuhe . Gr . ca . 36
10.- . Telef . 21682.
zwischen 18 und
22 Uhr .___________

Schlittschuhe , verseh .
rern . 6, 10. 15 Mk .
Eckernfördestr .25.21

Schreibmaschine , kl . ,
gesucht. Angeb . an
ionrad Mann . Albig

bei Alzey ,
Nähmasch . , gut erh . .
ges . T 152 TV.

Nähmaschine gesucht .
F 134 TV,_________

Staubsaugers , 220 V.
neu od . gebraucht .

Näherinnen , auch
halbtags , gesucht .
Stuber u . Martin ,
Luxemburgstr . 2.

Näherin für Kleider¬
und Wäschepfleje
wöchentl . einen Tag
ges . Telefon 2H38 .

Kleider - und Wäsche¬
ausbesserin gesucht .
D 143 TV,

Säuglingsschwester
tagsüber für März -
April gesucht . Vor¬
zustellen nur nach¬
mittags b. Stephan .
Drnziger Str . 71, 1,
Telefon 25449,

Jg . Kinderpflegerin
oder Schwester für
tagsüber zu 4jähr .
Mädel gesucht (1.
oder 15. Februar ).
H 141 TV.

Sofortgesucht 1 Pen -
sionsköchin 1 Saal -
rechter , 1 Küchen¬
mädchen . Zu erfr .
Tagbl .- Verl . Nm

Achtung Gertenbes . !
Weidgerechter Jäg - r
übernimmt In ein¬
gefriedeten • Grund¬
stücken den erlaub¬
ten Abschuß von
wilden Kaninchen .

Wer fällt Blautanne
in Vorgarten . F 151
Tagbl .- Veriag .

Welche gute Schnei¬
derin nimmt noch
Kundin an ? B 143
Tagbl .- Verl .________

Welches Auto nimmt
Schließkorb mit von
Biebrich -Ost nadi
Wiesbaden . G 152
Tagbl .- Veriag .

Wohn - u. Schlefzlm .,
eleg . möbl . , in zen¬
traler Kurtage , mit
Zentrelheii . u. Bad¬
benutzung an Be-
rufstät . i . 1. 3. 43
zu vermieten . Tele¬
fon 22511. Adr . im
Tagbl .-Verl . Mw

Balkonzimmer , sch .
möbl . , sonn . , a . be¬
rufst . Herrn z. vm .
Seerobenstr . 23, 4 r .

Wohn - u . Schlafe . ,
möbl ., evtl , etwas
Kochg. , sep . sof . z .
vm . Grabenstr . 3, 2

Zim . , gut hab ., mb !. ,
sof . an Hm . zu v
Webergasse 56, 2 1.

Radio , gut erhalten ,
ges . F, 146 TV.

Radio u. H.- Fahrrad
ges . S 139 TV.

Radio . Batteriecmpf .
(gut erhalten ) ge¬
sucht . Koenen ,
Kiedricher Str , 11.

Volksempfäng ., auch
Batteriegerät ge¬
sucht . Schrei ter ,
Moritzstr , 44, 1.

Wohnküche , modern ,
gut erhalten , »es .
G 129 TV,________

Bücherschrank ges .
E 14‘ TV.

Trainingsanzug , get Bücher und Kupfer -
erh . , für 13- 14jähr . I Stiche , insb . Land -
Mädel gegen guterh . I sdiafien und Städte
Faltenreich , 42- 44. kauft Hans J . V.z . t . ges . Steüig . 21,1 Goetz , Buchhändler
Stb . 3. Ab 2 Uhr . I u, Antiquar , Wie, .

Stiefel , Kurzschäfter , I daden , neben der
neuw . , Gr . 43 »eo .-n I Hauptpost ._________
gr . Volksempfänger . I Antike Bilderrahmen | jt . . . r — ■■-
Allstrom , z . tausch . I gesucht . Preissngeb . I s <” “ “ Sdiuhe Gr , 33
D 136 TV.________ I H 146 TV. I großer

gurerlialrem . Herren - Uhrkette , ge
* “

f
”

15! tJ ” 1
Skistiefel , Gr . 36,1 gOld„ ges . Walter , । bl TV'- .
Se? ®n ebensolche | Oranienstr . 38.Große 38 oder 39. 1 r,— ..... -—7"
Dr . Hofmann . Hum . I v<
boldtstraße 17. Te- 1 ?ESUchr. JanoschKa .
!efon 20988.

^ ihtermantcl , schwz .
Pdximit . m . echtem
amerfk . Opossum -
Kragen , gut erhalt . ,
gegen Radio zu
tauschen . T 135 TV.

an Tagbl .- Verl .
Badewanne f. Klein¬
kind , W.ischkomm . ,
1 gr . Küchenschrank
ges . Piel , Kaiser -
Fr .- Ring 80, Part .

Gasherd oder Gas¬
kocher , gut erhalt .,
ggs « K 152 TV.

Gasherd , 3*4flanm ..
wenn möglich mit
Backofen . gebucht
GriHparzcrstr . 3.

Soieibenbiicbse,Klein -
Kal. zu kauf , oder
gegen Präz .- Karab .
Cal . 6 mm long u .
Fiebert 9 mm , beide
neu , zu tauschen
gesucht , x— Tele¬
fon 61286.

In W. *Erbenheitn und W.- Rimbach ; Donners tagvon S bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr ., n
, E - Wa1 « " W W.- KJoppenbeiie : Freitsg , 22. Jtwtr von3 DIS IJ .uU Lor .

H .- Schaftstiefel , gut
erh ., br . , Gr . 42 ,
geg . guterh . Russe -
sfiefel . Gr . 39, zu
tausch . S 136 TV.

Biete : 2 Paar Ski -

Pelzmantel , sehr gut _ _____________
. ----- - 1 erhalten . Gf . 42-44 . Lederhandschuhe ,wcnlg Preisangeb . wem . 1 P. Gelä’nde .gefahren , wie neu , | K u9 7V . stiefel , 41, b. g. e.m . Beleucht . , zu 1. 1 « . . .— :----- — I Eilano K 146 TV

gegen kl . Radio u. r ‘
- - - - - 1 *- I Reisekoffer , modern ,

möglichst neuwert . ,mittlere Größe , oe-
I sucht . T 149 TV.

J

Koffer ges . Springs¬
holz , walram -
straße 5, __________

Klavier von Privat
gestickt . H 155 TV.

Klavier , - gut er¬
halten , gesucht .
K 131 TV.

Flügel , gut erhalten ,
aus Privatkgsitz je -
stickt . G 135 TV,

Radio mit Batterie -
anrchluß od . Koffer¬
radio zu kaufen od .
zu tauschen gegen
Herren -Stiefel , hell¬
braun , Gr . 41, od.
Herren -Oberhemden
(warm ) , beides neu¬
wertig . u, Aufzahl .
Ang . an L. Kaiser .
Wiesb . - Schierstein
Mainzer Str . 14.

Gebe Kokosteppich ,
2.30X3 .00, grlin - rot ,
ei . D.- Stiefel , Gr .37
u . 39-40, Schiitisch ,
«r . Waschgarn . , e . g.
erh . , suche Damen -
Halb - od . Gummi¬
schuhe . Gr .40, Full ,
oder Wollbluse , Gr .
44, Tischtücher , Kis -
senbez . , Eimer , all .
neyw , G 143 TV.

Tausche gut erhalt .
Kletterweste gegen
ebens . Windbluse ,
Gr . 40. H 143 TV.

Eleg . Tanzstund .- u .
Abendkleid , gut er¬
bitten . Modell , ». f.
d Bühne geeignet ,
gegen gut erh . dkl .
Kostüm zu flusch . I
gesucht . F 145 TV. I

2 Plumeaus u . 1 p .
wildl . Dem .- Hand - 1
schuhe Nr . 6, beid . I
neu * . , zu tiusdien I
gegen guterh . Kleid
für 15J. Mädchen , I
Nr , 42. Adr . TV. Nd |

Seai - Elektr . - Mantel ,
tadellos erh . , flotte I
Form , gegen ebens . I
färb . Pelzmantel od . I
and . Pelzart z 1. 1
gesucht , W 143 TV. |

Sporlkostüm , dkl . bl . I
u . rote Sportschuhe
Gr . 38, beides sehr I

erhi decke neuw
"

. mengegen ebens , Sxian - 1 i> „ >. , ,
rag u . Skihose , Gr . f TY.:
39. Dotzheimcr Str . I Schnürstiefel , braun ,
Nr .19, 2 1. 6-ä Uhr . I Wenig getragen , Gr .

B' c" ')bensfUSknnk - 1 Tennisschläger geg .
M??nrvI Straßensdiuhe

^
od .Sealpelz . M13CTV | ?3 , Größe , am lieb¬

sten weinrot . oder

Älistrom - Klein - 1 rag f. lOj. Jungen ,
empfang , F 139 TV. I alles neuwert ., ges ,

Schreibt , u . Schreib - 1 A - .44. Tv :_________
misch , ges . g. gut - 1 Anzug , mittl . Figur ,
erh . Kieiöungsst . , I u . Mintei . beid . g.
Möbel u . neuwert . I erh . . für 151ihrigen
Reitstiefel (42). — I ges . Fr . Geisel ,
Cipitain , Yorck - I Wellritzstr . 45,

Weiblich

Stenotypistin , Buch¬
halterin ) , evtl . 4.
f. halbe Tage , ges .
Eintritt kann jeder¬
zeit erfolg . Schrift !,
o . persönl . Bewerb ,
an Deutscher Herold
Volks - u. Lebens¬
versicherung « - AG.,
ßczirksdit . Wiesb .,
Wilhelmstr . 38,

Ladenhilfe zum An¬
lernen sofort ges .
Bäckerei Schröder .
Mühlgasse 15.

Schneiderin , tüchtig
wird für größeren
Haush . in od . auß .dem Hause gesucht
Jahwstr , 19, Stb . P .

2 gutwollene Herr .-
Normalhemden und
Hosen , a . gut erh . .
ges . H 152 TV.

Babywäsche und
Zimmerwagen , gut
erh .. aus g14.Hause
gesucht . S iso iv .

D .-Skibose , Gr . 46-
<E- gut erhalten .

. ge«. F 144 TV.
Ski - od . Trainings -
anzug , gut erhalten ,für Ujihr , Jungen
gesucht . B 137 TV.

k TAUSCHVERKEHR

Allesbrenner , braun .
emaill . geg . Dauer -
brand - Füllofcn zu
tauschen oder kau *
fen gesucht . Adr .
ragbl .- Vcrl . Nk

- Kinderbett , groß , m
« Matiätze , Federbet

u. Kissen , all . gu
erhalten , geg. Foto

. Apparat zu tausch

. Angeb . an Postfach
92 Wiesbaden .

Büfett von Privat
gesucht . L 150 TV.

Couch , modern , nur
tadellos erhalten ,
aus gutem Hause
von Privat gegen
bar ges . B 154 TV.

t Kinderbett , groß , m
Matratze , Federbe ,
u Kissen , alles gut
erhalten , gegen nut
gutes Damenfahrrat
zu tauschen . Ang
an Postfach 92
Wiesbaden .

Bettcouch o . Chaise *
longue mit Decke
zu kaufen oder geg .
neuwertige 3teillg <
Matratze eu tausch ,
gesucht . H 153 TV.

Bettschirm , gross ,
od . spanische Wand
gesucht . W 152
an Tagbl .- Verl .

Reiscklapptasche
(Rindleder ) gegen
Hutkoffer z. tau¬
schen ges . T 151 TV

Wickelkommode , gut
erh . . gesucht . Fr .
Liebrecht , Rüdesh .
Straße 3, 2.

Horrensduftstlefcl ,
neuwertig . Gr . 41.
gegen gleichwertig .
Herrenanzug , Gr .46
t . Husch . L 151 TV

Bett , komplett , mit
Naditt . o . Bettcouch '
«es . Biber , Nero *
oergstr . 16.Hose , neuw . , getr . ,

gegen Dauerbrenner
z . tauschen , evtl .
Aufz . Adr . TV. Np

Metallbett , gut erh . ,
weiß , mit Matr . ge¬
sucht . H 149 TV.

Herren -Halbschuhe ,
br ., neuwertig , Gr .
41 gegen gleichwert .
Gr . 41*42 z. t . ges .
D 150 TV.

Kapok - Matratzen ,
gut erhalten , ges .
S 153 TV.

Bettbtrügc .Kopfkiss .
Bettücher , Hand¬
tücher , Tischtücher ,
alles gut erhalten ,
ges . T 142 TV.

Einspänner - Wagen ,
gut erh . , gegen
mittelichw . Roll « z.
tauschen . Demant ,
Wiesb .-Frauenstein ,
Taunusstr . 2.

Störs , 1.60 br . , 2,60
lang , k, 2 Fenster
od . Uebergardlnen .
«Iles gut erhalten ,
ges . S 151 TV.

Sklho .se , gut erh . ,
mittl . Größe und
Schlittschuhe (Vor¬
wärts ) , Gr . 32 geg .
neuwertige warme
wollene Decke .zu
tauschen . Peter .
Blüchers : raße 6. —
Telefon 29244.

Teppich , 2X3 , gut
erh . , ges . Prefsang .
L 146 TV.

Kochtöpfe , gleich
welche Große , ges .
B 147 TV.__________

Zeit Dienstag ,
19. Januar

Mittwoch .
20. Januar

Donnerst . .
21. Januar

8.00-r- 9.30 Uhr
9.30—11.00 Uhr

11.00— 12.30 Uhr
15.00—16.00 Uhr
16.00— 17.00 Uhr

A—Ba
Be—Bo
Br—D
E—F
G

W.-Dolzhein

Ha- Ho
Hr —Kn
Ko—L
M
N- Q

R
Sa—Seht
Schu—Sz
r- We
Wl - Z

Zeit 1 Dienstag ,
19. Januar

Mittwoch ,
20. Januar

Donnerst . ,
21. Januar

8.00— 9.30 Uhr
9.30—11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15.00—16.00 Uhr
16.00— 17.00 Uhr

A—Bi
Be—Bo
Br—D
E- F
G

Ha- Ho
Hr—Kn
Ko—L
M
N- Q

R
Sa- Sdir
S* u—Sz
T- We
Wi- Z

in W.- Biersiadt und W.- Soneenberg :

Zeit Donnerstag , Freitag .21. Januar 22. Januar
8.00— 9.30 Uhr A Bo9.30—11.00 Uhr Br- F N- R

Sa—Si
Sk- Wa
We—Z

11.00— 12.30 Uhr
15.00 —16.00 Mir
16.00—17.00 Uhr

F- G
H- J
K

. .. . . in W.- Fr auenstein :

Zeit ' Donnerstag ,
21. Januar

8.00— 9.30 Uhr A E9.30—11.00 Uhr F—J11.00- 12.30 Uhr
15.00—16.00 Uhr

K—N
0 —Se
Si—Z16.00— 17.00 Uhr
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